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Einführun..s. in.,· J;·-Erheb~mg 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen und Hospize-, ferner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf
enthalt gegen Entgelt Personen Unterkunft gewährt wird (z.B.Privatquartiere). 
Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen aufzuweisen 
hatten. 

Erfragt werden monatlich die Fre~denmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Bericht); zum 1. April jedes 
Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Stati
stischer Bericht F 8/II - j 63). - Ab Oktober 1963 ist Berlin (West) in 
das Bundesergebnis einbezogen. 

Die im Text und in den Texttabellen aufgeführten absoluten und relativen 
Veränderungszahlen sind immer mit Hilfe vergleichbarer Ergebnisse er
rechnet worden. 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstät:en
1

) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West): Im November 1963 hat sich der Fremden
verkehr in den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der 2 377 Berichts
gemeinden mit 6,8 Mill. Frem~enübernachtungen gegenüber dem Vormonat jahres
zeitlich bedingt weiter abgeschwächt; er war um 3,1 Mill. Übernachtungen 
geringer als im Oktober 1963, nahm jedoch gegenüber dem gleichen Monat des 
Vorjahres um 251 400 Fremdenübernachtungen oder 3,9 % zu. 

6,2 Mill. oder 91,5 % aller Übernachtungen entfielen im Berichtsmonat auf 
Inlandsgäste und 575 800 auf Auslandsgäste. Gegenüber November 1962 hat 
sich die Zahl der Übernachtungen von Inlandsgästen um 221 400 und die der 

.Auslandsgäste um 30 100 erhöht. Die Veränderungen in% betrugen: 

Monat 
1 

Fremdenübernachtungen 
1 ' insgesamt der Inlandsgäste 

1 
der Auslands~aste 

' 
,' November 1963 gegenüber Oktober 1953 31,5 31,3 33,9 : - - -

n 1952 II II 1952 - 32,3 

1 

32,lt 31, 1 
1 

- -
n 1953 n November 1952 3,9 3,7 5,5 + t t 
n 1952 ,1 II 1961 2,6 2,6 2,2 

1 
t + t 

i 

Die mittlere Aufenthaltsdaucr2 ) aller Gäste betrug - wie im November 1962 
3,4 Tage; die Inlandsgäste hielten sich durchschnittlich 3,6 Tage und die 
Auslandsgäste 2,2 Tage auf. 

Die durchschnittliche Ausnutzung der gesamten Bettenkapazität hat im Berichts
monat mit 20,2 % im Vergleich zum November 1962 mit 20,1 % geringfügig zuge
nommen. 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die 
jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. 
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Außerdem sind im November 1963 183 100 tbernachtu~gen in !ugendherbergen 
C+ 38,2 %) und 725 000 Üoer~achtungen in 1jnd2r~~ (- 0,5 %) gezählt 
worden. Die Bettenkapazitit war in den Jusendherbergen zu 8,3 % und in 
den Kinderheimen zu 54 % ausgenutzt. 

Bundeslände~: Im Berichtsmonat hat Nordrhein-Westfalen mi~ 1,4 Mill. oder 
20, 1 % aller Fremdeni.i::iernachtungen die Spitze übernommen vor Baden-V/ürttem
berg und Bayern mit je 1,3 Mill. sowie Hessen mit 1,1 Mill. Übernachtungen. 
Gegenüber November 1962 hat der Fremdenverkehr in allen Bundesländern, außer 
in Hamburg (- 1,1 %), mehr oder weniger stark zugenommen. Weit über dem 
Bundesdurchschnitt (T 3,9 %) lag die ZuwachGrate in Berlin (West) mit 26,3 %, 
es folgen R.'leinland-Pfalz ( + 9, 3 %) , das Saarland. ( + 7 %) , Hessen ( + 5, 6 %) 
und Schleswig-Holstein C+ 4,8 %). Kl1app unter dem Durchschnitt lag die Steige
rungsquote in Baden-Wtirttenberg C+ 3,5 %), während sie in Bayern C+ 2,7 %), 
Niedersachsen C+ 2 %), Nordrhein-Weatfalen (T 1,8 %) und in Bremen C+ 1,3 %) 
wesentlich geringer war. 

Der Ausländerverkehr ging in Hamburg (- 1,4 %) und in Bremen (- 1,3 %) 
geringfügig zurück, nahm dazegen beträchtlich zu in Berlin (West) C+ 17,1 %), 
Schleswig-Holstein C+ 13,2 %), Rheinland-Pfalz C+ 13,1 %), Hessen C+ 11,7 %) 
und in Niedersachsen C+ 11,5 %). Unter dem Durchschnitt C+ 5,5 %) lag die 
Steiger~ng des Ausländerverkehrs in Bayern C+ 4,3 %), in Baden-Württemberg 
und Nordrhein-Westfalen (jeweils+ 2,6 %) und im Saarland C+ 1 %). 
Gemeindegruppen: Den größten Anteil an der Gesamtzahl der Übernachtungen 
hatten die Heilbäder mit 2,6 Mill •• Es folgen die Großstädte mit 1,8 Mill., 
die i 1Sonstigen Berichtsgemeinden 11 mit 1, 6 l'lilL, die Luftkurorte mit O, 6 Mill. 
und die Seebäder mit 0,1 Mill. Übernachtungen~ Relativ am stärksten haben 
die Übernachtungen in den Seebidern C+ 14,? %) und in den "Sonstigen Gemein
den'' C+ 5,5 %) zugenommen. Unter dem Gesamtdurchschnitt C+ 3,9 %) lag die 
Zuwachsrate der Großstädte (T 3,5 %), der Luftkurorte C+ 3,4 %) und der 
Heilbäder C+ 2,8 %). 

Von den 0,6 Mill. Ausländerübernachtungen im Berichtsmonat entfielen 71,2 % 
auf die Großstädte, 18,7 auf die 11 Sonstigen Berichtsgemeinden", 7,2 % auf 
die Heilbäder, 2,4 % auf die Luftkurorte und 0,5 % auf die Seebäder. 

Die Anteile der Gemeindee-rup9en an den gesamten Übernachtungen(= 100), die 
Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Bettenkapazität im Novem
per 1963 und 1962 gehen aus nachstehender Übersicht hervor: 

FrC:mde:i- 1 0Jrchschnitt1iche 
Gemeindegruppe üben12chtunosn 1 Aufe;rth2 ltsdauer r,1r Gaste 1 ,\usnutzu:1q der B2Hen 

tfov. :963 \ l~JV. '1%2 ,. FGJ 1 !,!ov. 1%2 1 t·:ov. 1963 l:ov. 1952 i,:,'JV. 1 

% 1 Tr:;Ge 1 1o 
1 1 

1 

Großstädte 27,3 27,4 2,0 2,0 50,5 50,~ 
Hei1biider (ohne Seebäder) 39,1 39,5 12,9 13,3 31,8 32,0 
Luftkurorte 8,3 8,3 5,9 6,0 9,2 8,9 
Seebäder 1,7 1,5 5,5 5,0 2,5 2,2 
Sonstige 23,6 23,3 2,2 2, 1 14,8 14,6 

Betriebsarten: Auf die Betriebe des Beherbergungsgewerbes entfielen im 
Berichtsmonat 4,4 Mill. Übernachtuneen, und zwar auf Hotels 2,7 Mill. 

1 

' 

1 

1 

C+ 4,8 %), Fremdenheime und Pensionen 1,1 Mill. (- 0,2 %) und Gasthöfe 
0,6 Mill. Übernachtungen (- 2,4 %). Die Heilstätten und Sanatorien waren 
mit 1,7 Mill. C+ 4,8 %), die Erholungs- und Ferienheime mit 0,5 Mill. 
C+ 12,1 %) und die Privatquartiere mit 0,2 Mill. C+ 7,4 %) am Gesamt
fremdenverkehr beteiligt. Dj_e Anteile der Betriebsarten an den gesamten 
Fremdenübernachtungen, die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung 
der Bettenkapazität haben sich gegenüber N9vember 1962 wie folgt geändert: 
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------------,------:------ ·--------------.. ··--·- ·--- -----~ Fr~...,c,-,- ' - ~.1L\:,ic:J:. 

Betriebsart 
übt1rn~ci:~t.nrt11 ! ;\:.1fc,rili~_ i.,,,-, 1 ,, ·et ~- 1 !J:,1,;1.zuno cier e.etten 

-'-------~---· .... --r-·· ---·· --,-------
1 :\1V, 1:152 1 Nü'I. 1.J~ l_..:~.·:o2 1 ::,1v. 1:.:53 

1--H-ot-el_s _______ it---39-,3--"'·;"i.---,9-,D i 1fl9 Taoc 1,9 30,6 % 

Gasthofe 9,3 S,6 1 2,3 2,3 13,1 
Fremdenheime und Pensionen 15,6 17,3 1 G,3 6,5 17,1 

Betriebe des Beherbergungs
gcwerbes zusam~en 

Erholungs- und Ferienheime 
Heils:atten und Sanatorien 

s~:.crbergungsbetriebe zusafiimen 

„ ri vat quartiere 

65,2 

8,0 
24,4 

97 ,G 

2,4 

1 

!! 66,1 

1 

i 
1 
1 

1 

7 /, ., . 

2,4 

11+ ,'t 
3D,O 

! G7,7 1 3,4 

1 2,3 1 9,9 

2,lt 

14,6 
30,0 

3,4 

10,2 

22,0 

34,4 
85, 1 

28, 1 

1,6 

110v. 1%2 

29,8 
13,6 
17 ,8 

22,0 

32,8 
83,7 

27,8 

1,6 

!.._ _____ , n_s_ge_sa._m_t ___ ..___ __ 
1
_10_0' --~jl ___ 1c_;o _ _L 3 .i, l. __ 3 ,_1+ _ __,, __ 2_0_,2 _ __.. __ 20_,_1 _ _, 

Die Bettenausnutzung in den Betriebsarten der einzelnen Gemeindegruppen 
war entsprechend dem jahreszeitlichen Verlauf des Fremdenverkehrs geringer 
als im Oktober. Die Hotels in den Großstädten waren zu 54,7 % noch relativ 
gut ausgelastet (Oktober: 66 1 8 %), in 6en Heilbädern dagegen ging die Aus
nutzung der Hotels von 41,8 % im O~tober 1963 auf 23,7 % im November 1963, 
in den Luitkurorten von 24 % auf 10, "} % 1„w:i in den "Sonstigen Gemeinden" 
von 34,8 % auf 25,8 % zurLlck. D~r ~ei~cr~ RilckganG der Belegung der Hotels 
in den Seebädern von 8,4 % im Oktober 1963 auf 5,2 im November 1963 ist 
Beweis für die "tote" Si.l.isoi-•. , sum2.l der Ausnutzungsgrad aller anderen 
Betriebsarten in den Seebticier~, außer der Heilstätten und Sanatorien, 
z.T. noch weit darunter lag. Bei den Gasthöfen, Fremdenheimen und Pensionen 
war die Belegung im November 1963 ebe~falls nur in den Großstädten mit 
34,8 % bzw. 47,7 % (gegenüber dem Vor2o~at mit 39,3 % bzw. 56,1 %) noch 
relativ gut. Im Gegensatz zu den Heilstätten und Sanatorien, die in den 
einzelnen Gemeindegruppen uit 80,8 % bis 91,6 % ebenfalls noch gut belegt 
waren, ging der Ausnutzungsgrad in den Erholungs- und Ferienheimen in 
allen Gemeindegrupp~n beträchtlich zurüclt; ar war noch am höchsten in 
den Erholungs- und'Ferienheimen der Heilbäder mit 58,8 % (Oktober: 75,3 %). 
Die Frequenz der Privatquartiere war im Berichtsmonat insgesamt (1,6 %) 
und in den einzelneh Gemeindegruppen ohne Bedeutung. 

Herkunft der Auslandsgäste: Die Zu~ahm0 der Ausländerübernachtungen gegen
~ber November 1962 betrug 30 100 oder 5,5 %, der Anteil an den gesamten 
Ubernachtungen im Berichtsmonat 8,5 % (November 1962: 8,4 %). An dieser 
Entwicklung waren außer Italien (- 31 8 %) alle wichtigen Länder beteiligt. 
Am stärksten zugenommen haben di0 Üb~~~ach~ungen von Franzosen C+ 24,1 %), 
Schweizern C+ 12,6 %), Belgiern und Luxemburgern C+ 8 %), Dänen C+ 6 %) 
und Österreich~rn C+ 5,9 %). Die Zunahme der tibernachtungen von US-Gästen 
entsprach mit 5,5 % dem Gesamtdurchschnitt, währ~nd die von Niederländern 
C+ 4,8 %), Engländern C+ 3,4 %) und Schweden C+ 0,2 %) darunter lagen. 
Die Anteile der Herkunftsländer an den gesamten Ausländerübernachtungen 
betrugen in%: 

November November Land Land 1r.i:: 0 ! 1%2 1953 1962 l.!c•J 

Verei ni"te Staaten 17 ,1 1"' 1,1 Schweiz 7, 1 6,5 
Frankreich 9,2 7 ,i ,u Österreich 6,0 6,0 
Groß~ritannien und ~ordirland 

1 8,2 8,3 Belgien und Luxemburg 4,3 lt,3 
(

1/crcinigtes Königreicii) 

1 

Oäneiliar~ 3,8 3,8 
lta lien S,O 1 8,8 Schweden 3,4 3,& 
Niederlande 7,5 

1 
7,7 Uorige Lander 25,3 25,0 
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Es nuß darauf hingewiesen werien 1 daß 
im Bundesgebiet cinschließlici Berlin 
Streitkriif·(;,-:; ,,nti_:eg,~;::i. der. ~1::.c~.tlinien 
i.mrner r1act.1 \:cn1 Vlo!:n~sitzJ..and (z ... Z. Deu.tsc;:1lant:i)j ;?,,:.::.<, ,>. i 1_,·l,.'"~~: ·.:ach G.1::r 
Staatoange1"1öi~ickei t (z.B. Vereinigte S"'cr~_D, t2rl. > \'u:~' 6 c,·.,: ._~, J .rr=l ,, l:1..so\·tei t 
können die AusländerübE!rnachtun6 en solcher· Lä:1.ce,·., , . .. ~: .. ·,, '.r;·"u.:'.)pen j_m, Bt:..:.:ides
gebiet stationiert sind, ti~erhöht ~ein. 

Pe ~sone"V"'rkehr 1 )· ''" ,,,,.n G-·r-ev,r•;,,, '"8"' B1·"'a·c.,,rc·,,--;,_,' "1°"'1 ··' _·_":', ."rC"J1.,."•n:1"o,~ 1963 -- 1 J..J. "" ... • .ll.l, ... \J....:,..i. .... .i.. ... L<t ... J.. ....... ...... ..,.1.. -:1.:..it.J1-.. f._l_:_~ ~ 1
~·· .. J 1..) - ........ , .... ü ·" • _ .. 

13,2 l'-1.ill. Grenzübcrtri tte e:i.r..- und C:urch~~:,is,::10.e:r Pcr.::o"i.,'.n ,·0:gi:::;b-itc'rt 
worden. Der Inländerantcil be~rug 7,3 Mill. oder :5,2 ;~, de~ AusJ.inder
anteil 5,8 Mill •• Die Verände·:-1Jr::;en gecenüber dem V0Tr:,onv.t hz·1,. de:-:i g::..eichen 
Monat des Vorjahres betrugen i~ %: 

-~----~~--~~~ 
1 Gr:11zu'.Jcnri-t-lc Vionat 

______ 1 __ _ i nsqes2.mt j__ ',\Ji1 ! ;": ;cnd:~i"'.1 1 \'.;n ~:J:: lal:J0rn ! 1------------------r·-----'-'-"-~- ! --·------1--~ ----i 
November 1953 gegenüber Go:tc;;e, 1%2 II - 17,9 - ':S,~ 1 .. :·;,i: i 

19G3 '.fovcmber ;s[i2 1 f- V;,~ T l0}3 1 ,. ";ß,~ j 

'-------------------'''--- -··-----------L----·------" 

12,2 Mill. Grenzübertritte c~ 14,6 %) sinci an d~n Straßengrenzübergängen 
ermittelt worden. 0,7 Mill. C+ 12 %) auf den Granzbahnh~fen, jeweils 
0,1 MilL (+ 22,4 % bzw. 14,3 %) in den SeE,hii.t'er, ·.::nd auf den Flughäi'en. 
Im Einreiseverkehr über die deutsch-niederländi~che GroDze wurden 4,3 ~ill. 
C+ 2,8 %) Grenzübertritte, über die deutsch-sctweizerische Grenze 3 Mill. 
C+ 15,3 %), über die deutsch-~sterraichisc~e Grenze 2,i~ Xill. C+ 19 %) und 
über die deutsch-franzBsische Grenze 2 Mill. Gr0nstibor~ritte (T 43,7 %) 
gezänlt. 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr ~ingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandseäste der F1:-emdenverke11.rsst~,tistik: 1 die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätccn 2rfaßt, nicht vergleich
bar. Außerdem erfolgt die Zuo:r·dnung der Gäste in c.2·c :3':ce,:,dc-!nverke:lu-,3st.s.tistik 
nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Parscne~ ~er Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach d0r Staa~callß0h~rigkeit. 

Personenkraftfahrzeuge 2 ): Im Berichtsmonat sind o~ d0~ Gr0~ze~ des Bundes
gebietes 4, 7 Mill. Grer.zübcr,.::ri tte ein- m1d du:.,-c:::.n',:::..c::c.1d-2:r Pe::.:so~'1cnkro.ft
fahrzeuge gezählt worden. Auf deutsche Person0:1~raZt:dhrzeug0 0n~~ia~en 
2,6 Mill. und auf ausländische 2~1 Mill. Grenzil~~rtri~te. Die Verä~derun~an 
gegenüber dem Vormonat bzw. d0m gleic~en Monat dos VorjuhceG b8~rugec i~ %: 
.--------------------,-------------·------------· 

f~onat 

ffovember 1953 yegenüber Oktober 1963 
1953 November 1962 

- 13, 7 
+ 13,8 1 11,7 

~us i a.nrii sc/~ct 

- 11,,:: 
1 JC,O 

An den 4,7 Mill. Grenzübertritten waren Personcnkraft~agen zu 93,8 %, K~aft
räder zu 5,3 % und Omnibusse zu 0,9 % beteilict. In G~lacenhcitsverkehr sind 
mit deutschen Omnibussen 132 400 C+ 3,1+ %) und mit ausländisc:Oen Omnibussen 
155 100 C+ 33 %) Personen eingereist. 

1) Nach Angaben der Grenzschutzdirektion, Koblenz. Die Ergebnisse sind, ~it 
Ausnahme der Flughäfen, überhöht, da die TageGb.usfliir.;le:::- zu einer.1 cro3en 
Teil einbegriffen sind. - 2) Nach Angaben des Kraftf&h~~-Bundesamtes, 
Flensburg. 
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III. Einnahmen und J, • .-: .. 1s; "j 
1 L -, ·~. , -, -,,- : .._; ..... 1=:: ~- I ':..' - : : , ..:. J.' 

' \ 
/ 

• _..,._~, • ._,...~-- ~-- -.-- ........ ,..,,4~., ..... -.,-~,.~ .. ..-,.~,,-... --

Im Bundesgebiet einschl. Berlin ('.'fest) sind im :\0V~L1ber 1963 an Devisen 

im Reiseverkehr 174,3 Mill. DM eingcnomwen und von Deutschen im Ausland 

224,7 Mill. DM ausgegeben worden. Gegenüber November 1962 haben die Ein

nahmen um 30,3 Mill. DM oder 21 % zugenommen, die Ausgaben dagegen um 
20,4 Mill. DM oder 8,3 % aogenommen. 

Es wird besonders darauf hineewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungs

bilanz des Reiseverkehrs durch 0j_ne Ge~enüberstellung der Einnahmen und 

Ausgaben nur bedingt mcislich ist, dQ die DM-Beträge, die von deutschen 
Reisenden ins Ausland in ULb&Gre~zte~ Hcihe ausgeführt werden k~nnen, in 

den Devisenausgaben nur dann ent~alten sind, wenn sie über die auslän

dischen Geldinstitute wieder zurUckGcilosscn sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren gleichfalls nicht 
mit der Zahl der Auslanrlsgiste der 7remddnverkehrsstatistik, die nur 

die Ubernachtungsgäste in den Boherbergungsstätten erfaßt. Außerdem 

erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der Devisonci~nahmen nach deri Währungsland. 

1) Nach Angaben der Deutschen :3'.mde.s'ba;1l;:, :H'rankfurt/M. 
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1. Frer:idenverkehr in ßeheruergungsstätten 

1. F rer;iden:ne ldungen und F rer.:denubernachtungen ilil 1-!ovE.:nber 1953 nach Ländern, GCinei ndegrup;ien und Betriebsarten 

- --,--

Land 

Ge~-;;e i r:dt::iru;_ipe 

GemPindon Fre~cen;,~eld:mr,en 1) r_F!Emd§.1:JrLiberm-i,,htu;,qr:i 2) Durchschnittlicl,e 
''- darunter da mnt er Zu- ( t) bz1,. Abnahme ( - ) Aufentha lts,buer 5) 

t
b'.' · i os,csc,,J I A"' laods- i osgosa,\ Aos faods- ~,o,,Oec llo.. 1951 :, ) , 1 Js- 1 der Auslands- vcrfür;!ßre~ 

ßer1ebe „t 3) ... 3 . -t!A 1 ... - , ·t 0 ,,, .,.t 
_g;§!, 3' '"''!,'"~"' ,o.sg,s;e ,,cccc,, o,s ' •'•'='''"'-

Au:;mh,m:i der 
a•i 1.4.1%3 

Betri cJsad Anzahl 1 000 1., So ,4 T2qe % 

1- --1- ---21 3 :i 4 1 5 [i -7- 8 9 1 10 11 -l 

Schles:iig-fio lstein 
Ha:-::i~~g 
~Ji ed::1~sachscn 

8rc0n 
~.Jrd ... :~0i:~-1

„
1:s~f2 len 

Hrs~::, 
R~ei ~, 121~-~-f 2 ~z 
8cdfr.-~·.1·~rt t e,;Jcrg 
B~ye:cr, 

sa~r12~~ 

140 72,2 
1 95,fi 

274 217 ,2 
2 27 ,0 

4'11t 41G ,9 . 
305 257,4 
203 1'.)5 ,8 
428 322,9 
563 392,8 

45 1fi,3 

3or1in (~·e;t) ~-~------+-~-1 -~211 _ 

GrJ2stadte 
He1lo~cer (ohne Seebäder) 
c2runter: 

Bunde~gebiet 

hei 1'.di~·al is.:he Kurorte 
~'.n.ei ;~,~:..~,Jrtc 

Luft;,i;rude 

S2~:,ac,·r 
SJ:12l f ;~ 3erlcl 1tsge;::~1r.Cen 

2 377 1 977,4 

51 
173 

20 
?5 

370 
73 

1 710 

915, 1 
2iL,O 

25,3 
25,0 
Q~ h _..,,J 
"n C Lu,::J 

740,3 

Nach Ländern 

6,9 233,3 12,6 1 5,~ 
25,5 197,11 57,2 29,0 
13,5 672,1 27 ,9 4,2 
3,9 50,0 7,4 14,8 

52,5 1 355, 7 11S,4 8,5 
40,0 1 103,1 ffi,3 7,9 

9,2 423,8 17 ,9 4,2 
44,2 1 2S7,5 90,4 7,0 
52,3 ·1 755,1 117,5 9,4 
2,7 38,6 4,9 '!2,6 

11 0 '152 5 36,8 24 1 ______ :.i.:::.._.__+,--_! __ - ----·- - ---:...:..1 

2G2,9 1 5 770,2 515,8 8,5 

192,7 
13,7 

2,3 
1,~ 
5,3 
1 ,4 

4g,s 

Nach Gcmrindegruppe,1 

1 1 8L5, 7 ! 410,1 
26119,3 41,5 

294,? 
197 ,2 
562,L! 
11?,4 

1 600,1+ 

7 ,f, 
8,0 

1 13, 7 

·1 2,9 
107, 7 

Nach Betri e:isart en 

22,2 
1,6 

2,5 
4,1 
2 /, '' 2,5 
5,7 

+ 4,8 + 13,2 3,2 1,8 
- 1,1 - 1,4 ?,1 2,2 
+ 2,0 + 11,5 3,1 2,1 
t 1,3 - 1,3 1,9 1,9 

1,8 t 2,5 3,3 2,2 
t 5,5 + 11,7 11,3 2,2 
+ 9,3 + 13,1 4,0 1,9 

3,5 t 2,5 1 4,0 2,0 
1 2,7 ; 4,3 3,2 2,2 

+ 7,0 t 1,0 1 2,4 1,8 
.2-2f:-d • 17_J ____ _1_9 _ -- 3,l__ 

,g I r~ r ~i 1 "? ..,, i ::.i,:J J,; L, ...... 

t 3,5 
2,8 

- 0,4 
3,5 
3,4 

+ 14, 7 
, 5,5 

+ 5,1, 
+ 1, 1 

+ 15,5 
- 0,3 
- 7 ,9 
+ 30,3 
+ 9,3 

2,0 
12,9 

11,ti 
7,9 
5,9 
5,5 
2,? 

2, 1 
3,0 

3,3 
' -. +,J 

2 ,~ 
'] , 
t,1 

2,2 

~Jte~~}) , 8 95~ 1 ;_2~,3 1 . 2 552,5 1 . l + 4,8 
„asLJ1e 13 31!-J L77,9 • &26,2 • - 2,4 

Fr8r.d,,r.! ei:,e, Pe~1sio,osn und f!ospize 7) 15 369 179,7 , 1124,5 , 1 0,2 

1,9 
2,3 
b,J 

Erho 1u:iaS- 1.;r,j Fcrie~~ei·ne 11 02G 37,7 S1t1t,4 • , + 12,1 _il1~,4 
~!eils:a!trn, Sanabrien und :.urar.stalten 8119 45,5 • 1 li51,fi • + 11,8 • .8) 

Priv:ib::;rti,re - 15,2 1fi1,0 • , + 7,4 • 9,9 
~------·---- ----- ----· ____ __cl_ ---- ____ L_ --~---

5 ,J 

4n]3 
1b,4 
51,0 
17 
V ,Jo'1 
35,5, 1 

2:J, 7 
2?,4 
'i2, 1 

1 
-· - 2ci'"t1 i-- -

J 

50 -9) 
,:i 

31,8 

13,Cr 
"Jj/; 

n ,., 
..... ,l. 

2,c·, 
Vr,8 

o\ 
:J:J,s"J 

·3 1 1 ·1 ,. 

17 ,1 

1

, 

1,S 

1) . ' , ' f ' n) n ., l' . l " . 8 L , t tl . '1 p. i 1 • h . '' f ,, 1 L" ' ' ' •· ,, ' -1 

1 i~ ~=r1)1~: y·_,::l r!S'~ ~n;~r~crr'112.no I re-rds. - L bt:LrJ/l ,._ s1nu nJr c1e 1n den e11crur.:rguqgss J en e1~scri. rl'/OLCil:JrLu:·rc - 2 . .,or n1crrr 1il ~u;(·no~erucrgen, ri1t1,.:enw11.E.n un0 scins:1s~?n !1Lls~cnunc9r,.l1fHLt:n -

JC' ;,r ;:n', _, E '.:'.,~t, ,,,._h(crric~ Rei c:.c~,h,1, ,: i 1,scr1 L c!2r L:~2n. Jci ·lu',QC''.I der aus dm 1/un.,onJl nGch w.:~scrdcn F rc,c,Jcn. - 3) Per-s:i: ,0n ini sl.Jnu i gern \'iohr;sitz i lli 1\1,s J3:1d. Hci den An0eh0ri gen dsr im 8unJcsge(1i et 

,i··~c. i. :~r] ,r, (·,,,~t) sL,'.i:~1cr'.e'1 :~sLn,:i~cr1cr1 Slr,:it~r~ftc erfJlgl die Zuordn.ng nic~t ir:,:c:' nach ds;;, \lohnsit,b1d (z.Z. Ueul::chhwJ), sun~~rn auch n~ch der Sfazitsarigehjrigkeit (z.3. Vcreiriigte 

S::,_/- .. ;. !~,~:-,cit ~:rn:', jis Zaf,len Jü·'r cm ,c,.uslanc:crfrc~dcm'r:r'.,,1hr ~tJ2rLoht soin. - 4) Die Veryleid:e bczicr2•1 sich nur a•,f die 3cricl:ls·~weinden, fCr die V8ryleichszahlen vJrlie-~G:1. - 5) Die rcch-

11cr,_ci c·11. u'.r :;;,11e, 1"2, '";~ ciD j~· .. ·.,: lige hfc,1ti:J1ts.12ucr der G1sle in einer 3oher~rn.iu:1gsstdte dar, - 5) rinsci1l. K~ri,JIJS~r f:iil Hotelcharakter. - 7) Einser.]. Kurhäuser t:1it Heir.,~hara~ter. -

e 1 • .. ~-,c:· ~er ',i s, :ci''. ::,,,. - c! J:r o'Js ds:, Vorr"_'fl<il nJcl, ar,,:cscr,-Jcn F n_J,cen, deren Ubcrn3cr.lunuen jedoch erfoßt 1;erden, l i e3t der rc:!1neri sdr~ riert der durchschni tllichen Aufenthaltsdauer über der höchst-
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noch: 1. Fremdenverkehr in Beheroergungsstätten 

2, Fre;;;denLibcrnachtung2n 
1
) in den Ländern im f!avs~bff 1953 nach Ge,1:ei ndegruppen 

. ' Großsbidle Heilbäder 2) Luftkurorte Seebader Sonstig8 Bericlitsger.,einden 

Land Be-
F rer:idenijbernacH ucqcn 

Be-
Fre<:den~2ornachtu:iaen 

Be-
Fremdcnübemächlun]en 

Be-
F m~,denübernacht u,;q;:.1 

Be-
F re.,,denubernachtum;en 

ri chts-
darunter 

ri d,ts-
darunter ricl,ts-

darunter 
ri chts-

darunhr 
richts-

darunter 

insgesamt Ausla~ds- insgesamt Auslands- i nsgcs2~.t Aus bn:ls- insgesarnt Aus lanru- i nsgesa.Tit Auslands-
gerr,ei nden 

gäsfe 3) 
gei,ei nden 

q~s-le 3) 
grniei n~en 

gäste 31 
gemcinden 

aä~ 
gcrneinden qäste 3) 

-

Scr les1.i g-f'J 1st e; n 2 35 633 5 3BI 3 42 427 163 44 32 155 4111 52 71 039 1 701 39 52 079 4 891 

Ha,1burg 1 197 432 57 158 - - - - - - - - - - - -

Niedersachsen 4 10:i 237 11 525 3::) 262 586 2 372 37 55 63[, 225 21 41 3~5 1 157 182 207 245 12 670 

arwen 2 49 98B 7 420 - - - - - - - - - - - -

Norcr': ,Gi n-\!cs': fJ le1 'Y' ~l 425 555 85 432 25 563 575 7 373 25 411 ·103 270 - - - 31,2 322 482 ,. { 300 

Hessen 
1 

5 265 555 70 005 22 593 326 5 9:6 3(1 52 995 1 14G - - - 242 180 036 J 662 
1 

' 1 
Rheinland-Pfalz 

1 
3 3.S 549 4 881 20 223 6 711 2 179 ·15 28 8C6 728 - - - 1&5 131, 792 l '.J/1 

1 Baden-\iurl tmberg 5 210 135 41 1,10 115 528 197 15 513 158 232 7811 5 o-lG - - - 219 316 1161 2? 505 

Bayern 5 351180 87 000 27 435 478 7 900 55 105 %2 5 E85 - - - 475 3G3 493 ! , . 830 

1 

! 
Saarland 1 14 775 3 078 - - - -

1 

- - - - - 45 23 798 I 1 TI9 
i 

Berlin (liest) 1 152 530 3& 816 - - - - - - - - - - J· -

1 600 437 -~c~-.~-~; 
1 

T 
Bundesgebiet 51 1 B45 679 410 116 · 173 

1 2 549 253-- 111 456 370 

1 

%2 422 13 687 73 112 394 2 &Ji 1 710 
1 

- -----
1) Gezab. H si n'.! nur d i c in d8n aeherbergun·dsstd len ei nsch 1. Pri vatc.,nrl i ere - aber nicht in Jugondhcrbcrg~n, K i ndcrheimcn und sonstigen Massenunterkunften - gegen Entgclf übernJchtenden Reisenden, ci r,:,ch l. 
der ÜiJcrnJci·lun'JCn rJ~r aus de,1 VJmJnat noch ~n1-:e.;en.i~n rm,den. - 2) Ohne S8ebader. - 3) PersoGen mit sLindigeil ::orr.sitz iii! ~usland. Bei den 1\ngehJrigen der im Bundesge;:;iet einschl. Berlin (:,;est) statio

nierten aust11ischen StreW:raflr rrfolgt die zu.JrJr;u~g nicht irmer nacl; devr r;ohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nJdr der SLdsa10er,,:rig!,:cit (z.B. Vareinigte Staaten). lnso11eit können die Zahlen 
über den ; '1~~ 12,<'l;:orl rc:::l!~n·/:~r· .r1l1r ur~orh0hl sein. 
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noch: 1. Fremdr:nver~ehr in Beherborgungsstäthn 

3. F rc;ndonübornachlungen 1) in den Ländern im NovmnbQr 1953 nach Betri cbsarlen 
r;,-. - ' J 

a) Anteile der Länder 
~·---·- -

Hotels 2) Gasthöfe 
Fremdenheime, Pensi on2n · frho l unys- und Heils{ätteri, San31~ri~n 

Pri vatq~Jd i cre 
und Hosoize 3) Ferienh~ime und ~ura~sta He~ 

Land Fremden- Durchschn. Fre;;iden- Durchschn. Fre~den-
Ourchschn. Fremden- Ourchschn. Fr1cmden- J1:rchschn. 

Fremden- Ourchscrn. 
Aufonth.- Aufenth.- Aufonth.- Aufentr,.- Aufenth.- Aufenth.-übernachtungen dauer 4) Übernachtungen dauer 4) übernachtungen dauer 4) 

übernachtungen dauer 4) übcrnachturigm cauer 4) 
überriachl un·~en dauer 4) 

Anzahl % Taqe Anzahl % Taqo Anzahl % Taae Anzahl % Tage Anzahl % Tage Anzahl % Ta~e 

Schleswig-HJlstein 102 945 3,9 1,8 13 762 2,2 2,2 18 250 1,5 10,3 30 929 5,7 10,2 62 059 3,8 ,5) 5 377 3,3 8,4 
Ha~,burg 137 357 5,2 1,9 7710 1,2 2,4 52 365 4,7 2,4 - - - - - - - - -
Niedersachsen 299 391 11,2 1,7 38 51ft 5,2 2,2 99 530 8,9 8,L ,.87 995 15,2 12,D 127 918 7,7 .5) 18 511 11,5 5,9 
9re;;-,an 43 041 1,5 1,8 2 789 0,4 3,0 4 158 O 4 ' 2,2 - - - - - - - - -' f,JorCrhei ri- 1,:':stf a 1 en 522 274 23,4 1,8 102 145 15,3 2,5 355 551 31,5 12,2 75 774 13,9 13,8 17lt C64 10,5 .5) 25 907 15, 1 11,2 
Hessen 437 511 15,'f 2,1 57 277 9,1 2,9 13lt 749 12,0 12,4 119 956 22,D 16, 1 336 744 20,4 .5) 1G 816 10,5 8,2 
RheinlanJ-Pf2lz 1511 980 5,8 2,0 27 507 4,4 2,2 27 402 2,4 6,2 36 819 5,8 15,5 153 9,,4 9,9 .5) 13 169 8,2 5,8 
8aden-1}~r~ tP~;:berg 353 415 13,3 1,8 183 743 29,4 2,2 143 097 12, 7 6,4 125 042 22,9 15,9 443 583 26,9 ,5) 38 697 24,0 11f,4 
Bayern 36J 935 13,7 1,7 188 153 30,D 2,0 255 988 22,8 3,8 54 728 11,9 14,5 339 054 20,5 .5) 42 235 26,2 10,9 
Sc11r land 26 150 1,0 1,8 3 ltfi3 0,5 3,5 1 327 0,1 2,7 3 145 0,6 8,6 4 221 0,3 28,3 2GS 0,2 8,9 
Berlin (,;est) 119 467 lt.5 2 7 1 020 0 2 2 4 32 043 2 8 3,7 - - - - - - - - -·-

Bunce3~ebi et 2 652 457 100 1,9 626 183 1Cü 2,3 1 12't 580 100 5,3 54A 400 100 14,'t 1 651 587 100 .5J 160 978 1CO 9,9 

b) Anteile der Betriebsarten 

Insgesamt Hotels 2) Gasthöfe 
Frßodenheir.e, Pensionen Erlio lJmgs- und Heilstattcn, Sanatori2r. 

Privatquartiere 
Land und Hospize 3) F eri e1hei rr1e und K11ra1sta lten 

Anzahl % 

Sch ks,ig-Ho lstein 233 333 44,1 5,9 7,8 13,3 26,6 2,3 
Ha"'o~rg 197 432 69,6 3,9 26,5 - - -
rli e~crsJ:1:~cn 672 cm 44,5 5, 7 14,8 13, 1 19,0 2,8 
Brer:::n 49 988 86,1 5,6 8,3 - - -
IJorJrhe i n-',:2st fa len 1 355 725 45,9 7,5 26,2 5,6 12,9 1,9 
Hessen 1 103 C63 39,7 5,2 12,2 10,9 30,5 1,5 
Rhcinla1d-Pfalz 423 821 36,6 6,5 6,5 8,7 38,6 3,1 
8a:i0n-','url 'ce~.'.1erg 1 287 577 27,4 14,3 11,1 9,7 - 34,5 3,0 
Bayern 1 255 093 29,1 15,0 20,4 5,1 27,0 3 /, 

J' 

Sa;;rland 38 573 67,8 9,0 3,4 8,2 10,9 0,7 . 
,; 1· (' ') 152 530 78 3 0 7 21J) ____ -oar11n i c~---- - ------- ---- .. 

ßy;i•'3~L:•id l b 770 195 39,3 9,3 15,6 8,0 24,4 2,4 
~--- --~ -- ., ------ --·-----· -----

1', r- ,,l ,., 'lr ,•,,! .. -- r, ~rr ,,, cl- ,,_ -,·' -r' .. ,..,' ,i r -,,d, n\ r· r fl ",1,,,. I' ·t ~-+a]c'-o•"II ,, 3) E' ·rf] ~. 1 ,,c, ·t ,, . h- kt ')',:, C cl"· ,f nllo tn (nll ·.,' 1 ,Jri;L",. "·' , ..... ,c, ·'" c.C, c.,·, _e, IJ,rJ,,jl riJ.11 c·,::,.0:;en,e11,rc,.,,cn, -f) [ln,·CI,, (,W!,Jcse. rnl '_lcc, cllwu:.,C., - HIS,.I. ,,uria,,~crr:11 r101mc ura er. - 1 .,,e reCr:ik,ISC.,C, 1,cr Vs V cn lh:1,,€1 

. . . ' r .. t . . - ' ' ' , t t d C) 1' ' 'J. ' j f ' .I V ' ' 1 r d d u'1• ' ; • 1 h - ß' ' 1 · t r,,.,. ,·, •. ]:" ,r" ·~r]: /1 1~,~·-i}, ,.-!1::~&:;'f _c-)r J.:1Sd.! 1~1 eHif)f d,?fW;L1EryunjSS1c1. e, ar. - .J ,·1ey:~n dsr 11cnler as::;ung ,Jt't' aus L1·':;11 i un1l.ridl nocn an.1css:wr:;111 re:;1 en, eren oenucritungcn JCL.OC crta l wi2ruen, 1cy 

d0 r' lt"i-.,~i:d-, .:c:'. (1Cr' :.: 0 c',jCic1:l'1:c!-,cn 1\.,f::1tr.JHsri2:F;1 uberdr,, huchsl1,:~glicher nJ,jnallid,en 1\ufcnthaltsrl~ue1· V)n 30 TaQ~II. 



noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

4. Frc;::denr:.e ldungcn, Frmdenjbernachtu.1gen, Auf enlha ltsdduer der Gasle und Ausnulz1mg der 8eHenk2:pazität in den Gemeindegruppen im Nov2:.1bcr 1953 ndch Betrif:bsarten +) 

Beherbcrqun,1sbdr i ebe 

Gemei ndcgruppe 
Hoi.els 1) Gasthöfe zusammen 

Heilstätten, 
Freri1dcnheime, Erho 1ungs- und Sanatorien und _L ______ L _____ -1_____ i Pensionen und F cri cnhei n:e Kuransta llen _ 
Hos~izc 2 --~ 

F rer,;denme 1 dungen 3) 

Pri VJt
quart i cre 

Insgesamt 

GroGstädt e 
f!ei lGJ~ff ( ohne ~ccbädrr) 
Luftkurorte 
Scebädar 

1 

1 

739 2113 
100 1150 
50 551 
15 447 

511, 5Pi, 
11 1f20 is:i 

SJnstige Brrid.tsgcr:,eind8n ---------1 
Insgesamt 

Gro~shrite 1 357 914 
358 274 

57 775 112 832 1 317 
22 223 31 917 11 5SO 
22 M2 6 053 9 340 

1 m4 +--,i 1 135 
1 61;5 

J74 41[}__ 2J 6% 13 ü52 
277 902 179 733 37 m 

Frcc1dcnül:,ernachlu.,gs~ 1,) 
133 070 313 19'.i 7873 

71 1,51 651 033 25'! r,211 

287 911 451, 
35 682 201 832 
4 527 92 923 

795 20 165 
4 241 m 793 

45 532 1 9E1 1E,l: 

1 9 287 1 835 339 
1 228 :'15 7 571) 757 Hei Jl,ide:r ( of-ne S;:cb;id:r) 

Luft ~urc,rt e 97 573 57 119 46 OJ1 m so, 214 950 $37 ~1
}'.) • 

30 7J5 107 2L8 1 
Sonstig, 32richhg0."'f.'indcn 1 -- 799 U? ----!-- 3% em 1--- 10.': w, - I ____ 127 ?~3 --·-·I 1:iq 5c;n -----' 1 557 3:i3_1 

Insgesamt 1 2 552 1,57 62~ 183 1 12'+ 580 1 5':', I1C'.J 1 5S1 5rl"I r 6 509 2ri 

Seeb:.:der 29 l,ljg 2 6511 1 9 507 3:1 C03 

Großslädte 
Heilbjdcr (ohne Seeb~dGr) 
Luftku,::dc 
Seebidc, 

1,9 
3, 7 
1,9 
1,9 
1 r; Sonstige Berichts~e~,einder1 --------1-------'---

lnsgesa•nt 1,9 

Ourch•;cf·n;ltliche "·Jfc,·L~ 0 1t,·,1·,r-- i11 T~orn r.J , 1 - , d 1 , 1 f \ , 1 ,~., '- ...... , ...,, (.;:,) j .J 

1 

2 ,lf 1 2,8 
6,D J r) 

,0 I 

3,2 20,lt 

_ ljj ___ 
,6) 

I 2,5 7,6 ,6) 

LJ,5 7,7 4
S) 

,_Q__ 3 8 .6) --
1 2,3 1 6,3 1\1+ 1 ,6) 

Ourchschni tt 1 i ch2 ÄJ~Itu~z~ng der am 1.'r .1 S'G3 ver f~·gb~~r~en 8Gt-l en~(Jpaz i t äl in % 
Großslädle 54,'f7) 1 3\8 47,7 ' 37,1 90,8 
P.eilbeidcr ( chne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 

23,7 
10, 1 
5,2 

14,5 24,2 
6,5 4,6 
4,4 0,8 

?i:; R 1? ') 9,8 
30,GI) 13, 1 17, 1 

Son:, ti ge Bcri chtsge;;iei nden _4-_.!:.-l..v i.'..· ~--+-__:~-1..:---+---;:;1:;--
l nsgesamt 

58,8 84,9 
33, 1 80,8 
9,8 90,7 

Ji 5 91,5 
Jlt,4 85,1 

2,0 
12,7 
5,8 
5,3 
2 1 

1 3,4 

51,0 
38,9 
15,4 
4,9 

20.3 
28, 1 

3 626 915 080 
4 156 205 998 
2 597 95 520 

330 28 495 
5 497 740 29Q 

16 21G 1 971 384 

9 340 1 B45 579 
78 5C6 2 G'f9 263 
25 022 562 m 
5 026 112 3'J~ 

43 084 1 G~:1 1~ ]7 ----. ------· 
160 978 6 77U lJ:j 

2,5 2,0 
18,8 12,9 
9,6 5,9 

15,2 5,5 
7,8 

1 

u_ __ 
9,9 3,4 

17,4 50 C 7\ ,:.i' 
4,6 31,8 
1,0 9,2 
0,2 2,5 
1 4 1 • n 

... --· 
1,6 20,27) 

1 
1 J _,L____ 

__ ) 

+) B·mcr.s1c·o i et ci nsch 1. 39r 1 in (\·lest) 
1) Ei 1~ch 1. r'.urt'JJscr 1,i l Hot e lch2ra~:hr. - 2) [ i nsch l. Kurk:.ic.er rd t Hoirrd,araktcr. - 3) Im Beri ciii.s;;;onat r,cu an,:i~kor ;:1enc r: rrnidc, - 1,) Ei nsch 1. der ÜbcrriacLtunyr, der aus dem Vomonat noch anwesen
d~n f rc,,1 ::,n. - 5) Di c rcck1c:'i sd.e;1 't!crl e sl e l k, i r.,~9r nJr die jesci l i g~ ,;!l f e11 tf13 J tsJa1,er der G~sl e in ei n•,r ~ch21·,ier~u,,J:;sL;tt e Jdr. - & ) \;cgen der Ni ci;terr ass~ng der aus dei:i Vormonat noch an
"-'('..·,-::~ /r;r,,~nnJ d~'(Lil :_:Jernuc~1;,_1·1·r_;:-1 j2,t1~}· e;-f_:;l \..'~r1i~,n, llc0t rJo,-- rrc:1n2risch8 \•/1.1rl der durchsch1it~licf:~n .~Jf(~'1+f,::lts-'.aJsr ~ibcr· det h(jciistnüg1ichen mvnatlich2n Auf~ntha.ltsda1.12r VJil 30 Tagen. -
71 '' -. ,, '·-· ' - '1 ·1rr·; ~; . ' ' , r 1,--, "'' -. ll ' ' ' (1'' l" ' \ J ,:'r ,L' 'f',...1u-'.._,.-:,(lr, .::, 1.l.1.,,J, :•1, Sl 1.n 3l1 !.,,, 1

-'~ ,_j'' :' 11 _',(!llCrJ r:ri{lr:1 ~·ld~ -PWU:JT!J. 



5. Fremdcnrr,t:1d'..Vi:~cn unci Fr~,;:dc:1::t·:.,t't::!cht11;J,JCn im Nov„i,;1,j1Y' ~~.:.~ .30\.ii~, ,~:~2r,~~r1,.~,,:rnacr1-~~:nJC>l 

in den ii'.ont.ten Ckt.ooer 10S3 ~is ;\·~\'l;;~her 1SJ3 n,1~h ;Jl::~, ~\ ·i ;l~F-:, :,"Jt'',S ~/ ,- 0 r- ·-r,~r,1t:et"1 
1
·) 

--·--
lf'C..~!- l i-re!lldcnu:Jern2cr1tün:-:en 4 '1 

Standi ger 1/ohnsitz der r re;:,cen 1) 
(r;i cht Staat sangehbri gk,M) 

Aus1anc 
Belgien ~nd Luxemburg 
Där,er;iark 
Finnland 
Frankrr.: .n 
Gr; .• nenland 
::roEbritannien und Mordirland 

( Vereinigtes Königreich) 
Irland 
Island 
Italien 
Nieder lande 
Norwegen 
Österrei eh 
Polen 7) 
Portugal 
Schweden 
Sch.eiz 

. Sowjetunion 8) 
S~ani en 
Tschechoslowakei 
Türkei 
Übriges Europa 
Afrika 
Asien 
Australien 
Kanada 
Sud- und Mitte larr,eri ka 
Vereinigte Staaten 
Nicht naryer bezeichnetes Ausland 

Ohne Angab~ des Wohnsitzes 

Insgesamt 

Außerdem 
in Jugendh?rbergen 
darunter husländer 

in Kinderheimen 
darunter Ausländer 

+) Bundesgebiet einschl. Berlin (\·iest) 

301 
18 878 
21+ 315 
4 253 

17 151 
718 
757 

10 2C7 
19 182 

335 
5 453 
1 800 
4 1',6 
5 887 
3 763 
g V+4 

988 
2 799 
5 Ei14 

1,5 382 
1 851 

999 

1 977 384 

97 853 
7 839 

21 416 
3 

1 CS2 
li9 l 

z(s o:J 
43 S83 
8 G25 

31, 732 
2 ccn 
"i S-i1 

19 s::i 
1,Q 71,2 

2".7 
13 !;/18 

2 079 
12 '/G5 
13 773 
10 052 
27 829 
2 210 
6 495 

16 971 
SB 58,:1 

/ r'"':) 
'+ ::iGv 

2 OC/t 

5 770 :GS 

1s2 ,n 
13 229 

ns c:,o 
323 

-

+ 

t 

+ 

+ 

+ 

i 
1 

8,0 
f, ,Cl 
7,8 

:l ;_', 
u, t 

}', ,9 
1 C 

,,,G 
1 n 
',,,:j 

8,3 
• Q 
:11" r ') 
0 1 L 

j ,}1 
0,2 
i2,G 
15,il 

0 : 
,;} 1 

lfi,3 
--:·"'I 
1 ~1, \) 

g ,1, 
Cl,8 
"/ r· 
',J 

8,5 
G,9 
2,0 
SJ5 
,, ,1, 

C,G 
,--·----
1 \9 

1 
i 

f 3S,2 1 

1 + 21,8 

1 

n r u,J 
+ 9,3 

;-t i :crie r-::,;-:;:-- •c) 

1 Li",", duv 
:~1,~;l:s- 1 '.J s 

r' ! ,'~'."JV. ;~,~3 ,,r' )i 

(.; 0 ! 1~1/Zc:hl -----,-

2 
1 

') 

2 
2 

2 

2 

r:; 
•" 
,2 
-

,:i 

" ,, 
,, 

IL 

' 
C 

,9 

,lt 

,1 
,5 
'' ,'1 

, fa 
2 
2 
2 
2 
1 

? 
2 

J 
2 
2 
3 
2 
2 
J 

2 
2 

2 

,1 
r, ,,, 

,8 
/, 
'' r; ,, 
, 1 

' 
5 

,5 
,7 
1 ,, 

,3 
,9 
,0 
) 2 
,3 
,0 
? ,-
' 
5 

,0 

',4 

,9 
,7 

.9) 
• 9) 

l 15 ? ,, -1' ') 
1 1 l,,_] l'TJ 

1 
1 1 4lt& 957 
1 65 W, 1 
1 68 425 
1 13 784 1 

1 

121 139 
26 500 

123 2',9 

2 563 
1 $20 

·101 Sl,5 
115 855 

?O 771 
62 550 
4 239 
1, 552 

53 rI,7 . 
110 874 

1 847 
29 388 
5 790 

26 752 
28 951 
2ii 581 
71 525 
5 214 

15 013 
1;1 940 

255 503 
11 595 

1 

3023 

115 655 023 

1 547 450 

1 
33 428 

1 652 512 
" 72':J 

1 Zu-(+) bzw.~b1a~me (-) 
gegenuoer Oktober 1952 
bis November i962 41 

i 
+ 2,4 

+ 8,0 
+ 13,2 
t 4,8 
t 10,8 
+ 16,2 
+ 5,9 

+ 7,7 

+ 5,3 
- 5,5 

2, 1 

1 

-
t 3,6 

1 - 3,5 
t 3,8 
- 28,2 
t 13,1 
t 7,2 
t 10,6 
t 2,4 
- 5,8 
+ 54,0 
+ 21,5 
+ 9,5 
+ 1,4 
+ 21, 1 

1 

- 3,1 
t 9,3 
+ 1, 1 
+ 12,J 
t 19,7 

" 18,8 

t 2,9 

+ 13,2 
- 21,0 

- ~0,3 
-1 - r1,5 

1) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (\iest) sbtionierlEn ausbr:dischen StreiU:räfte erfolgt die Zuordnung nicht ii;:;;;er n,1ch rlo:n 
Wohnsitzland [z.Z. Deutschhnd), sondern auch nach cier Staatsar:gehcrigkeH (L.8. Veroini~t« StJ:1tcn). insoweit kcinnGn die Zahlen über den ,',uslincor
frcmdcnverkehr uberhöht sein. - 2) Im Beri chtszci trctum neu ar.od·ommcne Fr~;;icic. - 3) Gozah lt si n~ nur die in den BeherbergungsstaHen ei nsch 1. ~ri vat
qu.;rt i cre - Jbcr nicht in ~ugendr.erbergen, ~i niJcrhei r::en und sr1nst i rJPn :,k,sson:.mterf,unften ( s. 11 ~u:;erJe::in-Posi t i on) - yegcn Entgelt übernacl1t cnrien 
Reisenden, ei nsch 1. der Ubernachtungen der aus derr. Vorcon;il nccn ;,r:\,esendcn Fremden. - 4) Die Vorg lci ehe bezi ehon sieh nur iJIJf die Bcri cr,ts~c:nci ncrn, 
für die 1/erg l ei chszah len· vorliegen. - 5) Die rechnrri sehen Werte sln l 1en i ,imcr nur di c jm:ei li r;e Aufonlha ltsdaucr der Gäste in einer 8eher~8r 0Jn,~s
stäHo dar. - 6) Einschl. Berlin und sa11jotischc Jesatzungsz.o11e. - 7) Einschl. Jstoubieto des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), z.:. ~rhr ~Jl
niscLer '.'m,zHung. - 6) Einschl. Ostgebiete dos :Jcui.scr.en .~ei~~es (Stand 31.12.1937), z.Z. unter so•,:je.:1schar Vc:;:ahung. - 9) :;,,~~n d2r Nicr::er
fassung der aus dem \ionnonat noch anwesenden F r~;:iJor., dGren :uorndcr,1 :u1r;rm Jcd:,ch erfa:;i 11erden, 1 i ~gt der rechneri sehe \\ert der d:Jrch~cr:r i t; i i chrn 
Aufenth.i ltsdauer uber der höchstmög 1 i chen mor.;ü l i ck;n Auf en rr,a Hsdauer von 30 Tagen. 

t 
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noch: 1. Fremdenverkehr in BeherbergungsstäHen 

6. Übernachtungen von Aus bndsgäst en 
1

) in den Ländern im rlovmber 1963 nJch wichtigen '1c· '.'unfts !ändern 
a) Anteile der Lander 

.-- Belgien u,id . - - · , ·. Groß:iribnnicn . . .. , · 1 Vereinigte 
L , c Oanemar~ Fram:re1ch d 1• 1 d2) Italien N1edsrlande Csterreicn • Schweden Schweiz St t anG uxm·,ur~ un Noru,r aw aa en 

Sdiles11ig-fiJ lstein. 
Harr.burg 
r!i edcrsJchs,)n 
Brea,en 
i:Qrdrhei n-',/sstf a kn 
HessM 

1\nz~h l ;: .tnz2ri1 1 Anzah 1 T- % Anzafi l % Anz2h l t And11 % - Anzah 1 X A1,2ah l % Anza~ l % Anzar 1 % 
160 0,6 5 575 25,4 392 1 0,7 652 1,4 238 0,5 916 2,1 191 0,5 1 149 5,9 288 0,7 7'26 0,7 1130 4,5 6 oss 21,s 2 515 4,8 4 430 9,1, 2 m 5,9 4 287 9,8 2 e11 5,B s 512 2s,6 2 499 6,1 4 979 s,o 
637 2,5 2 423 11,0 2 500 4, 7 'f 33G 9,2 2 382 5,2 3 6ffi 8,4 721 2, 1 1120 5,7 1 1&:i 2,9 2 873 2,9 172 0,7 477 2,2 369 0,7 802 1,7 305 0,7 1 397 3,2 171 0,5 205 1,0 ·216 0,5 1 828 1,9 

9 979 39,9 2 1r1 9,6 11 2SO 21,2 15 375 311,8 9 090 10, 7 14 259 32,5 3 641 10,5 2 902 14,8 5 894 14,5 9 750 9,9 3 783 15,2 1 780 8,1 6 290 11,9 6 3211 13,5 5 182 11,3 5 832 13,3 3 953 11,4 2 097 10,7 4 583 11,2 26 313 26,7 Rheinland-Pfc:lz 1 105 4,4 202 0,9 2 993 5,7 1 319 2,8 655 ·1,4 2 114 4,8 583 1,7 239 1,2 923 2,3 5 1~:9 5,3 82de-.-·1:Jrl'.G~c2rg 3 1;00 13,7 1 368 5,2 13 128 24,8 4 517 9,6 8 3?1 18,1 5 987 13,(, 5 E89 16,3 2 (!1,Q 10,4 13 273 32,o 13 G'/3 13,9 Bayern 2776 11,1 1032 4,7 78'.J5 14,8 49GS 10,4 1'fE88 32,3 3815 8,7 15C~5 115,0 2005 10,2 9895 24,3 73696 24,0 Sa~rla 0 ,d 265 1,1 i 45 0,2 2 618 4,9 131, 0,3 2S8 0,6 234 0,5 207 1 0,6 16 0,1 235 0,6 420 0,4 Berlin (\-;est) -.-:--1 570 6,3 1 9?0 l,2 3 071 5 8 3_ 233 6,9 1 992 _ 4 3 1 ~S{i _ _l,l_ _]_610_ ..::_J__ __ 2 2?3 11,_L 1 71+9 4 3 9 11t1 _1J_ 
'--- ßu,d'3S;c:iiet / 25 007 100 21 983 100 Sr 9~~- 038 ~- 45 038 1~ 43 883 1~ü 34 782 [ 10J-~19 5~ __ ,m 40 7!i2 10J 98 52S 100 

1 

b) Antei 1e der Herku.1fts länds.0 

·------------------ ---------------------
darur.tu 

1 1 Land 
lnsgesa:nt Belgien und 

1 
Dan2:1ark 1 

Luxemburq 1 
1 

• h ~-br-i'-,a-nn_i_e-n,J~-I~ .. 
1 

w , 
1 

. 
F ran,,rc1 c, 1 '" ~·- , . 

1 
d~ J ,a 11 e.1 I '" euer anco 

1 un" r!oro1r an, ·-----' 

----1 1 1 Veroini~·'.· 
Osterreich I Sch;z,fon Sch\leiz StMi.en 

Anzahl 

Sch le%·ig-H0 Jstein 12 556 1,3 4\lt 3,1 
Haq1burg 57 158 2,0 10,6 4,4 
Niedersachsen 27 91+9 2,1 8, 1 8,3 
8re;;:cn 7 420 2,3 5 ,1, 5,0 
/iordrhcin-1.'ssth Jen 116 383 8,6 1,8 9,7 
H!:ssen &i 759 4 /. 

'' 2,1 7 ,2 
Rhein larid-Pfa lz 17 859 6,2 1,1 16,8 
Saden-\,/ürtte::iberg 90 447 3,8 1,5 14,5 
Bayern 117 615 2,4 0,9 6,7 
Sa2rland 4 857 5,9 0,9 
Ber 1 in (1:est 1 

:i;~u 2 5 
8unjcsg2biet 575 839 --~~3 _-- 3,8 

----

53,9 
?.d_ 
9,2 

---------- % 

T 5,3 
7,7 

14,5 
10,8 
14, 1 
7,3 
7,4 
5,0 
4,2 
2,8 

___ 8.ß 
8,2 

1---~,9 

4,8 
· 8,0 

4, 1 
7,8 
6,0 

12,7 

7,3 
7,5 

12,3 
18,8 
12,3 
6,7 

11,8 
6,5 
3,?. 
11,8 

~:; j' 
5,3 
5 4 ~s.~ _ _L -

3 7 

1,5 
3,5 
2,4 
2,3 
3, 1 
4,6 
3,3 
6,3 

13,6 
4,3 

1!+ 
6,0 

-

1 
9,2 2,3 5,8 

1 

9,8 4,4 8, 7 
3, 7 4,0 ?,6 
2,8 2,9 2';, ,-) 
2,5 5,1 8 ; 
2,4 5,3 1S,] 
1,3 5,2 29,1 
2,3 14,7 1r, ·; v, 
1,7 s,i, 2(,; 4 

0,3 4,9 8,.: 
6.1 4 8 nl • 

i·f ' __:::_:J. 

3 1, 
•"' 7, 1 17, 1 

. 

1) Pers·~~~ ~it slan:iigc;;, ','oh-,,itz i;i: Ausland. Bei de,1 An,Je!icwig8,l cer im 3undr,sgcbiet einschl. Berlin (1,/osl) stationierten au:Jandischen Sir,oiih'c,fte erfolgt die ?uorJncJ.,J nicht ir.imer nach dem v:ohnsitzland 
( 7 '\ ' >" '1 1 ' h I s· l '' ' 1 • L ( B \' .. L S' 1 ) 1 '' k. .\• 7 "1 ' ' ' 1· d r ,J ' ' "b '"Cl • 2' U, .. t K . . h zH-• L,8Jtsc, ic.n:.:,J SJmt.!rn au:r1 nac uc,r T?.at :;2r,0:.•;1-_:-·1·~r,Sl: z ... ,er21r.1gLC taGtPn 1• nsowon onncn u1e ,.a'r en utrne ,J2n ,\us.Jn erirt.r,1:.1:-ii1·.12r;',cnr u ernorJL se1n .... ) ,;.;n21n1g es on1gre1c. 



Gemeindegruppe 
-

Gemeinde 

2 377 Berichtsgemeinden 

51 Großstädte 
dar.: Augsburg 

3er 1 in (1·/est) 
Bie lofe ld 
Bochur.1 
3onn 
Braunschweig 
Bremen 
Bremerhaven 
Darmstadt 
Dortmund 
Düsseldorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt am Main 7) 
Freiburg ir.i Breisgau 
Gelsenkirchen 
Hagen 
Hamburg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Kassel 8) 
Kiel 
Koblenz 
Koln 

~,. Krefeld 
Ludwigshafen am Rhein 

'Lubeck , 
·Mainz 
Mannheim 

'München 
f·iGnster (r:estf.) 
f!urnberg 
Offenbach am Main 
Oldenburg 
Osnabrück 
Regensburg 
Saarbrücken 
Stuttgart 
Wiesbaden 9) 
\/ürzburg 
Wupperi:a l 

173 Heilbäder (ohne Seebäder) 
dar.: Aache:i 

/..boach, Bad 
,\ibling, 8Jd • 
Saden-ßaden 
~adcnweiier 
Serchtesgadencr Land 10) 12) 
Bergzabern 11) 

Fu8noten vg L S. 2G 

noch: 1. Fr€mdenverkohr in Beherbergungsstätten 

7. Fremdenme ldungcn und Fr.;.;i~enüb,:·~.0 :ht1;n,:;en im f!cve:nber 1%3 

nach Gemeindegruppen unc • i cht i ~e:1 Jeri cht s~c:'1' i. ,den •) 

FremdenmeldJnacn 1) FremdenGbernacr,-lunaan 2 

darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
qeaunüber lfov. 1962 4) 

insgosamt Auslands- insgesamt Auslands-
gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus-

landsaäste 
Anzahl t 

1 977 384 262 914 6 770 195 575 839 + 3,g6) + 5 °6) ,::i 

915 C80 192 713 1 845 679 410 116 + 3,s6) + 5 1f6) 
' 

12 588 1 339 21 779 2 324 - 0, 1 - 16,4 
53 321 11 IJl'Jl 152 530 3& 816 + 26,3 + 17, 1 
9 7(6 1 365 19 801 4 300 - 3,4 + 41,8 
4 739 323 9 547 1105 - 18,5 + 63,9 

15 171 3 843 22 798 5 980 - 4,3 - 9,1 
11 5~6 1 076 21 562 2 277 + 7,6 t 29,4 
20 437 3 116 39 139 5 876 + 3,9 - 3,6 
6 519 739 10 849 1 544 - 7,0 t 8 0 •" 
8 367 782 17 560 1 474 - 13,0 - 33,0 

14 629 1 755 28 175 5 047 - 6,7 - 8,8 
48 414 11 585 98 986 24 155 + 9,2 - 4,5 
7656 1 364 16 800 2 841 - 1,4 - 15,0 

15 744 1 385 30 262 2 724 - 2,9 - 0,7 
83 758 25 837 160 697 53 284 + 9,0 + 14,4 
12 918 2 447 27 227 4 565 5,9 18,8 + t 

4 980 271 9 293 450 + n 1 - 19,2 "•j 

1 4 943 418 10 745 843 - o,:i + 4,7 
95 601+ 26 557 197 432 57 168 - 1, 1 1 - 1,4 
33 451 4 191 53 461 7 981 + 0,5 

1 

+ ~.9 
13 688 4 404 28 721 7 512 + 7,1 - 3, 1 
16 0311 2 493 30 377 4 555 - 9,9 

1 
- 11,5 

14 390 771 22 731 1 246 + 0,6 + 19,5 
10 822 1 688 20 886 3 636 - 2,4 + 25,2 
9 274 1 374 13 932 2 496 t 13,2 + 55,8 

55 992 14 571 103 919 28 253 + 6,0 + 11,1 
4 568 626 8 760 1 382 - 0,7 - 14, 1 
3 013 351 8 254 833 + 16,7 + 30,4 
6 811 1 110 14 747 1 745 + 24,2 t 5,4 
7 950 1 050 14 363 1 552 + 11,0 - 9,5 

17 564 2 648 30 236 4 350 - 1,5 - 1,4 
119 737 34 468 246 6115 74586 + 3,7 + 7, 1 
12 129 676 20 005 1 205 - 3, 1 - 2, 1 
25 883 3 464 48 728 7327 - 5,6 

1 

+ 5,5 
3 250 301 7603 544 - 6,0 - 46,5 
5 384 264 8 934 461 + 7,3 + 10,6 
7 559 528 11 280 80& + 8,0 - 20,7 
9 037 721 13 895 1 095 - 4,4 + 4,2 
8 315 1 852 14 775 3 078 + 3,4 + 9,3 

41 640 10 958 93 574 20 427 - 5,6 - 0,4 
21 169 4 107 58 064 13 457 + 13,8 + 23,3 
12 5C8 854 20 133 1 567 + 7 ,9 t 5,0 
7 207 868 13 655 2 005 - 6,9 - 13, 7 

205 998 13 714 2 649 253 41 456 + 2 96) 
' 

+ 1 16) 
' 10 752 2 385 32 115 3 525 + 1,2 + 6,0 

909 3 25 53/i 12 + 2,3 X 

798 27 13 Q4/f 168 - 2, 1 + 54, 1 
9 5C4 2 285 4& 933 5 498 t 0,8 - 5,2 
1 158 72 23 321 700 - 2,7 - 7,5 
H3o 192 18 182 893 - 16,2 . + 90,0 

698 ' 23 4 659 j 27 - 15,9 X 
1 

1 

- 14 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

1 

aller der Aus:. 
Fremden landsqäste 

Taoe 

3,4 2,2 

2,0 2,'1 
1,7 1,7 
2,9 3,3 
2,0 3,2 
2,G 3,4 
1,5 1,5 
1,9 2,1 
1,9 1 0 , ,, 
1,7 

1 

2,0 
2,1 , n 

i,'.J 

1,9 
1 

2,3 
2,0 

1 
2,1 

2,2 1 
L, 1 

1,9 2„J 
1,9 2,0 
2,1 ' 1,9 
1,9 1,7 
2,2 2,0 
2,1 2,2 
1,9 0 

1 '~· 

2, 1 1,7 
1,9 1,8 
1,6 

1 

1,G 
1,9 2,2 
1,5 1,3 
1,9 l,9 
1,9 

1 

2,2 
2,7 2,4 
2,2 1 _1,fi 
1,8 1,5 
1, 7 .1,r, 

1 2,1 2,2 
1,6 :,8 
1,9 

,, , 
L 1 j 

2,3 - 0 : '~) 

- 7 1,. ~.7 
1 i c; ',.., .,, 
1,5 ·: ,5 
1,8 • 7 ,,. 
2,2 1 [l ,, 
2,7 :~ ;J 
1,6 '1,11 
1,9 ·, ' ,.,J 

12,9 ·~ ,1 
JJL 

1 3,0 1.:; 
',.., i 

25,G I,,:J 
1 

15,3 S,? 1 

4,9 '; l. .. , 
20, 1 ~i, 7 
11, 1 

j 
i.;, 7 

5,7 ' i,, 1 
1 



noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

noch: 7. Fremdenmeldungen t:·d FrP:;c,Lj~;.1:;chtungen im Nov:~.ber W,J 
nach Gemeindegr~;,;cn -,,~wir.: i,:ie,, S&richt.· ~~:;;eindu +) 

F remdenr.,e 1 dunqen 11 FremdenubernachiJn~en 21 

Gemeindegruppe darunter darunter 
Zu-{+) bzw. Abnahme(-) 
aeoenüber Nov. 1962 4) - insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

Gemeinde gäste 3) gäste 3) insgesamt 
dar, Aus-

landsoäste 
Anzahl 1. 

noch: Heilbäder 
Berleburg 11) 1 402 - 27 231 - + 20,8 -
Berneck im Fichtelgebirge, Bad 11) 513 19 2 560 22 - 8,2 X 

ßertrich, Bad 1 056 - 27 261 - + 28,4 -
Bocklet, Bad 72 - 1 753 - t 7,9 -
Boppard 11) 1 547 60 14 418 82 - 10,4 - 69,1 
Bramstedt, Bad 1 754 48 30 5S5 129 + 6,2 + 61,3 
Sraunlage 10) 1 355 17 7 988 26 - o, 1 X 

Bruckenau mit Bad 705 8 9 BGS 14 + 21,9 X 

Buchau 738 1 12 718 2 - 3,'+ X 

Driburg, Bad 2 166 1 45 697 1 t 3,9 X 

Ourkhei m, Bad 2 577 89 16 'i62 191 - 5,5 t 39,4 
Clürrheim, Bad 704 - 19 360 - t 11, 7 X 

Ei lsen, Bad 641 - 16 953 - t 13,4 X 

Ems, Bad 1 459 7 31 495 '+3 + 4,9 X 

Endbach 11) 180 1 8 344 26 - 39,9 X 

F reudensi:adt 10) 3 352 383 15 9il> 825 + 7,5 t 23, 1 

Füssen mit Bad Faulenbach 11) 1 4116 181 9 481 319 + 167 ,4 + 266 ,7 
Garr:ii sch-Partenki rchen 10) 6 405 1 363 23 301 3 225 + 2,7 + 23,4 
Godesberg, Bad 6 733 991 18 584 3 096 - b,0 - 10,0 
Gogging, Bad 334 1 9 632 11 - 0,6 X 

Griesbach, Bad 275 11 11 831 21 t 1,6 X 

Grund im Harz, Bad 17) 274 - 3 649 11 t 5,9 X 

Hahnenk1ee-Bockswiese im 
640 32 6 434 840 30,2 

Oberharz 10) + X 

Harzburg, Bad 17) 2 146 58 15 C64 222 + 16,7 + 20,0 
Hei lbrunn, Bad 30 - 1114 - - 80,8 -
Herrenalb 10) 683 43 4 184 so - 14,8 + 45,5 
Hersfeld, Bad 4 787 112 27 128 267 + 0,2 - 25.,Z 
Hindelang m. Bad Oberdorf 321 14 2 112 56 - 13,9 X 

Höchenschwand 10) 503 19 24 053 192 - 0,4 t 33,3 
Hohegeiß 10) 17) 257 - 4 558 - - 7,5 -
Homburg v.d.H., Bad 4 498 1 156 35 021 2 1175 + 17,6 + 6,4 
Honnef, Bad 865 15 11 663 50 + 0,7 X 

Iburg 10) 1 026 18 10 079 19 + 19,2 X 

Karlshafen 671 12 5 025 14 t 10,5 X 

Kassel-',;i lhelmshöhe 11) 1 802 159 6 339 280 - 8,0 - 2,4 
Kissingen, Bad 4 030 61 94 074 513 + 11 ,2 + 5,9 
Kcinig, Bad 672 2 19 089 2 - 2,7 X 

Konigsfeld im Schwarzwald 10) 322 14 4 573 109 + 40,7 X 

Kcinigstoin i,T. 10) 3 125 96 18 292 300 - 1 ,3 + 75,4 
Kohlgrub, Bad 98 - 2 559 3 + 6,8 X 

Kreuth m. Wildbad 180 4 1 956 72 - 21,4 - 72,8 
Kreuznach, Bad 3 867 214 37 550 497 t 51,4 + 123,9 
Krozingen, Bad 1 282 54 31 651 951 + 2,7 - 16,6 
Laasphe 1 075 20 14 584 73 + 1,7 - 2,7 
La"terberg i~ Harz, Bad 11) 17) 858 11 14 051 23 t 8,2 X 

Lenzk i rch 10) 161 2 1 836 6 + 161,5 X 

Li öenze 11 . 1 133 22 7 359 30 + 22,2 X 

Liesborn 490 - 16 450 - - 2,7 -
Lip~sprir.ge, 3ad 1 877 8 67 OCli 8 - 3,5 X 

LGneburg 3 286 69 7 437 236 - 0,8 - 9,6 
K:ilente-Gremsmühlen 11) 1 275 4 8 034 10 t 8,4· ; 

X 

' i i 
Fußnoten vg 1. S. 20 

- 15 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

a llcr 
1 

der Aus-
Fremden landsaäste 

Tac;e 

19,4 -
5,0 1,2 

25,8 -
24,3 -
9,3 1.~ 

17,4 2,7 
5,9 1,5 

llf,0 2,3 
17 ,2 2,0 
21,1 ... '1 ,,u 

6,3 2, 1 
27,5 -
26,5 -
21,5 5, 1 

1 ·1 . ;;, "'t' r, 
Lü,u 

5,0 2,2 
6,6 

1 

1,8 
3,6 2,4 
2,8 3, 1 

28,8 11,0 
17,6 1,9 
13,3 

10, 1 26,3 

7,0 3,3 
15) -

6, 1 1,9 
5,7 2,11 
6,5 4,0 
.15) "' 1 lu,. 

17,8 -
7,8 2,1 

13,5 3,3 
9,8 

1 
1,; 

7,S , 1 
1 1,.:.. 

3,5 
1 

1,8 
23,3 

1 
8,4 

26,4 1 ; ,0 
:'1,2 1 

-, , ,o 

5,9 
1 

1 .. , 
2G, 1 

1 

10,9 i ;s,o 
9,7 

1 

"') .__, .. ' 
2',, 7 //; 
13,5 . , 

1 "' 
16,2 1 

) 1 
LI' 

11,', ',, 
~), \.._; 

6,5 1,i. 
.15) -
.15) , 0 

i,,; 

2,3 1 j,'t 

6,3 
1 

7 L.~ 



--
,/ noch: 1. F rerndenver'., r,,r in \ ,Pr[;nrgungsstc. H en 

noch: 7. Fremden:;;eldungcr .. :.~, te111den:..ber.1ac11tunge1, im 1:0:,0 ... oer 1Sf,3 
nach Ge:r.oindc9ruppen unc: 11i chti gen 6eri chtsg61iei ndon •) 

Gerne i ndegruppe 

Gemeinde 

noch: Hei lbäcer 
Mef nberg, ~ad 
~.ergentheim, Bad 
Viingolsheim 
i·:unster am Stein, Bad 
~Jnstereifel 11) 
f:auhei m, Bad 
Nenndorf, ~"LI 

NeuenJr,·, Bad 
Neu:oi ~dt a.d. Saale, Bad 
1·'r·,st adt/Krs. Hochschwarzwald 11) 
,1i ecerbrei s i Q, Bad 
Cberstdorf 10) 
Oeynhausen, Bad 
Olsberg 
Orb, Bad 
Peterstal, Bad 11) 
Pyrmont, Sad 
Racio lfze 11 11) 
Ra~per.au, Bad 
Rehburg, Bad 10) 
Reichenhall, Bad 13) 
Rongsdorf 
Rip:aldsau, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 10) 
Safferstetten m. Bad Füssing 
Salzdetfurth, Bad 
Salzhausen, Bad 
Salzig, Bad 
Salzschlirf, Bao 
Sa l zuf] en, Bad 
San~t Blasien 10) 
Sasscndorf, Bad 
Schlangenbad 
Schomberg/Krs. Calw 10) 
Schwalbach, Bad 
Scr<1.1arzenberg-Schönmünzach 11) 
Soden am Tau~us, Bad 
Soden ~ei Salmünster, Bad 
Sooden-Allendorf, Bad 
Stecen, Bad 
Toi nach, ßad 
T ,, 1~) oc:r;-.oos 1U 

Tolz, Cad 
Üoer i i ,1gen 11) 
'Ja;dcrf :4) 
Vi 1li :;~en im Scr,,.'arzwa ld 11) 
\;3 ld~irc~/Krs. Emmendingen 
~·:a 1dse0, 8ad 
hiessee, 3ad 
h i l cbad im Sch11arzwa 1 d 
'.·:11dur1gcn, Bad 

Fußnoten v; 1. S. 20 

F rc~den.,,e l duncen : ) 

insgesamt 

2348 
3 803 

313 
370 
874 

4 895 
1 833 
3 512 
2 1,52 
1 039 

887 
1&87 
4 725 

344 
2 501 

218 
2 507 

935 
735 
89 

4 232 
409 
163 
918 

1 125 
170 

1 011 
903 
210 

1 276 
4 576 

544 
712 
750 
315 

1 455 
284 

1 828 
573 

1 287 
800 
55 

268 
2 c,c 

0'70 

1183 
401 

3 076 
545 
808 
972 
977 

1, 587 

darunter 
t.uslands
gäste 3) 

insgesamt 

Anzahl 

75 
5 

11 
325 

9 
110 

41 
181 

28 
lt 

80 

2 
2 

48 
144 

1 

195 

9 
2 

12 
2 

3 
69 
29 

10 
1 

23 
7 

53 
3 
3 
9 

26 
95 

141 
14 

20G 
34 
18 
65 
12 
32 

52 226 
80 338 
6 523 

12 392 
8 927 

108 898 
46 053 
53 660 
25 648 
2 494 
2 384 

11 04ii 
93 139 
4 823 

65 222 
4 970 

112 624 
5 359 

18 916 
10 229 
59 710 
4 018 
1 697 

16 845 
18 045 
8 C66 

15 086 
24 903 
6 OC6 

34 576 
107 287 

20 259 
24 481 
15 938 
62 564 
35 963 
7 654 

25 168 
15 070 
25 023 
20 558 
1 763 

16 971 
48 520 
6 265 
8 686 
5 703 
1 572 

14 '174 
4 832 

21 228 
105 C63 

- 16 -

; 

Fr&.ncenübernachbnacn 2 

darunter 
Auslands
gäste 3) 

610 
33 

72 
1 658 

13 
721 
44 

297 
40 

589 
239 

21 
4 

363 
2 175 

1 
49 

582 

9 
2 

12 
4 

31 
168 
203 

48 
60 
58 
50 

180 
9 
3 

39 

123 
242 

1 923 
14 

630 
35 
55 

349 
~o 

152 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
qcqenüber tlov. 1962 4) 

insgesamt 

+ 17, 1 
+ 5,4 
+ 4,7 
+ 9,0 
+ 5,7 
- 1,7 
- 10,3 
+ 2,1 
+ 0,1 
- 13,2 
+ 42,3 
- 12,7 
- 6,0 
+ 13, 7 
+ 11,7 
+ 1S,5 
+ ;J,: 
+ 0,8 
- 0,2 
+ 3,9 
+ 5,6 
+ 22,8 
+ 20,3 
- 5,1 
- 5,2 
- 10, 7 
- 15,5 
+ 5,4 
- 2,4 
+ 4,6 
- 0, 1 
+ 2,6 
- 11,3 
+ 12, 1 
- 4,2 
- 0, 1 
+ 15\ 1 
- 4,3 
+ 30,9 
- 7,0 
+ 9, 1 
- 28,0 
- 7 ,6 
+ 7,7 
+ 35, 1 
- G,3 
+ 24,8 
+ 5,7 
- 12, 7 
- 0,8 
+ 10, 7 
+ 11,9 

dar. Aus
landsqäste 

+ 20,8 
X 

X 

- 9,1 
X 

+ 83,9 
X 

- 24,8 
X 

+ 4,8 
- 8,4 

X 

X 

+ 5,8 
+ 2,8 

X 

X 

- 36,5 
X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

+ 217,0 
- 20,7 

- ~5:9 1 

- 27,7 1 

X 

+ 62,2 
X 

X 

X 

X 

X 

- 9,4 
+ 28,5 

X 

+ 13,7 
X 

- 50,0 
+ 10, 1 
„ 42,3 
- 22,1 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

a 11 er j der Aus~ 
Fremden : 1andsqäste 

22,2 
21, 1 
20,9 

.15) 
10,2 
22,2 

Taoe 

25,1 1 
15,3 

10,3 1 
2,3 
2, 7 1 

6,5 1 

19, 7 1 

14,0 1 

2s,1 

11 

22,8 
17 ,0 

5, 7 1 

25,7 
.15) 

11+, 1 
9,8 

10,4 
18,3 
1b,O 

.15) 
14,9 

27 ,6 1 

28,5 
27' 1 1 

23,4 1 

.15) 1 ~s) . ' 
21,3 1 

.15) 
24, 7 i 
27,0 1· 

·"") C 
l..; 1 u 

28,() i 
1 

20,2 1 

25, 7 J 

27' 1 1· 

.15) . 
A O II iv,J 

5,3 
21, 7 1, 

? ? -,· 
2,0 

17 ,5 
5,Q 

21, 7 
,L/J ?'1 , l 

8,,1 
5,5 

5,5 
S, 1 
1 .,. 

2,0 
7,6 

15, 1 
1,0 

3,0 

,0 
1,0 

i n .,,.1 
2,0 
_, 

10,3 
2 ,'r 
7,0 

1 ,' ...._,,, 

' 
' 

~,,) \ 

::: ,C 
l , ~-

2, J 

' 1 •,,, 

.,·_. 



noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

noch: 7. F remder.me l dunqen , -,,,_,, 11 ,.' ·,e . ». '. .1ger · Novs· .'· ~" '..S. 
nach Ger;ieindegruppen v, .. ,,11,11t1~~r, G~r1cdsg~,rro1n:1r~. · ,' 

Fremden~eldunaen ;i Fremden~~ern,:ci,tJncen 2) 
Durchschnittliche 

Gemeindegruppe darunter darunter 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

Aufenthaltsdauer 5). 
aenenüber Nov. 1952 I+) - insgesamt Auslands- insgesamt Auslands-

Gemeinde gäste 3) gäste 3) insgesamt 
dar. Aus- aller 1 der Aus-

lancsnäste Fremden landsnäste 
hnzahl Taqe 

noch: Heilbäder 1 

\:illingen 10) 4111 2 2 087 7 20, 1 5,0 
1 

3,5 - X 

\fü:ipfen, Bad 652 13 10 C69 31 - 8,6 X 15,2 2,4 
f/interberg 10) 1 341 27 12 644 50 + 30,0 - 95,8 9,4 i,9 
f/öri shofen, Bad 11) 1 !+91 52 37 169 722 - l1,7 - 43,9 24,9 13,9 
i-iurzach, Bad 545 - 11 531 49 - 15,4 X 21, 1 . 
Zwischenahn 1 384 18 8 631 20 - 2,2 X 6,2 1,1 

370 Luftkurorte 95 520 5 335 562 422 13 687 + 3 45) - 7 gG) 5,9 
1 

2,6 
' ' dar.: Alpirsbach 206 10 3 969 10 + 6,5 X 10,1 1 1,0 

1 

A Henau 465 - 4 301 - - 28,2 X 9,2 

1 

-
Saiersbronn 9,4 3 3 515 18 - 22,4 X 3,8 G,O 
Bayerisch Eisenstein 159 2 359 2 + 2fiS,3 X ? 1 1 n -,· 1 . ,v 
3ayri schze 11 150 11 1 311 103 t 8,6 - 16,9 8,2 

1 

9,4 
Bernau a. Chiemsee 401+ 53 1 (63 m o3,5 89, 1 2,5 ': 

+ + 1 L!~ 

a i schofsgrün 193 - 1 853 - - 59,2 - 9,b 
1 

-
Bodenmais 21 - 211 - - 30,G - 10,0 -
Bühl 980 7S 3 520 385 + 84,1 + 188,1 3,o 5, 1 
Claustha 1-Ze l "lerfe ld 

1 

935 5 12 522 5 ' + 5,8 X 13 ,'+ 1 ,0 
Dobel 3113 21 2 089 59 -+ i X 6,1 2,8 .,, ' 
Enzklösterle 111 - 342 - + 72, 7 - 3,1 -
Eutin 811 ,, 31t 3 728 35 - 12,2 X 4,G 1,0 
Feldberg im Schwarzwald 216 5 542 

1 
102 - 36,7 - 36,3 2,5 20,4 

Fischen i. Allgäu 180 - 2 355 - - 33,2 X 13,1 -
Forbach 344 8 6 5"/4 12 - 9,7 X 19, 1 ~.5 
Gail i ng en 239 - 10 691 - + 9,5 -

1 
.15) -

Grainau 272 19 1 7511 35 58,8 6 ,lt ' 0 - X 1,0 

Hi ddeE;en 428 - I+ l,Si+ - + 6,3 X 10,4 -
Hi nt e.rzart en 765 75 2 954 2110 - 211,8 t 18,2 3,9 3,2 
Hohenaschau i • Chi emgau 51+ - 179 - 1 - 51,9 - 2,8 -
1 nz·a 11 82 3 820 3 - 27,6 - 10,0 ·1,0 
Isny ;:;so 24 5 883 26 - 2 n ,u X 6,9 ~,1 
Klosterreichenbach 88 - 480 - + 81,8 X 5,5 -
K•Jnstanz 5 335 809 11 258 1 226 - 15,6 - 3,5 2 ,1 1,5 
t(ressbronn a. Bodensee 284 15 329 28 + 41,2 X 1,2 

1 

-'. 0 ,,, 
Kronberg/f s. 939 "188 5 002 389 - 15,4 32,8 5,3 

,, . 
t 

1 

t. 1 1 

Langen?.rgen 210 9 3110 11 t 16,0 X 1,5 ~,2 
Lautentha l 285 - 1 971 - + 1<,5 - G,9 -
Leng,)ri es 111 11 1 093 47 + 21,4 X 

1 
9,3 1 /, 1 

1 
.~ 

Lindau (Bodensee) 3 971 656 6 066 953 5,7 1,7' 1 1,5 ; ' - - ! . " 
' Lindenberg im Allgäu 291 20 614 29 - 25,6 X 2,, i ',v 

Lindenfels/Odenwald 584 2 3 182 2 1,3 5 /, 1 ..., ;'1 - X ! '' ,·-
Marze 11 136 2 13 810 6 - 0,2 X ,15) i ,-} r' 

1 '-', '~' 

Meersburg 313 60 350 54 + 6,5 - 14,7 1,2 
1 

' , 
:i' 

Melsungen 727 36 n5o 38 t 9,7 X 10,3 
1 

•',..., 

r,enzenschwand 223 2 5 7Ir5 6 3,0 X 25,8 i -t ,.J;' 

Wtenwa ld 869 21 2 412 327 + 2,0 - 8,9 ?.,8 
1 

;:"1,C, 
1 i·'.ö] In 1 193 4 5 345 4 - 37,0 X 4,5 

1 

_,...., 

'1'' 

;~urnau . 1 572 171 13 585 3 154 + 145,5 24,1 2."I -1,·, -
t :o,J 

f!assau-3crgnassau-Scheuern 530 1 5 708 1 - 3,7 X 10,S ,G 
1 

:-Jeuhaus/ So 11 i ng 290 920 4,4 ') 1 - - - - V 1'~ ! -
1·Ji ecicraschau i. Chi emgau 85 2 133 2 X X 1,s 1,J 
Norciruch 98 - 13 269 - + 5, 1 - , 15) -
Cberamfilergau 463 121 1 452 286 t 15,8 - 39,7 3,1 2,4 

Fußnoten v~ l. S. 20 



Gemoi nde~ruppe 

Gemeinde 

noch: Luftkurorte 
o:icruuoorf 
GJer~:i rchen o. Nordenau 
88Grs:JL fen 
Ottenr.ofen im Schwarz1o1a ld 
Pfronten 
?bn 
Pr1en a. Chiemsee 
Reit i. f:inkl 
Sot: c1ch-Egern 
Ruh~olding 
SJig 
Sankt hncircasoerg 
S3nkt ,iargcn 
s~sbach,:alden 
Scheidegg 
Scr1i eder 
Sch l i ersJe 
Scr, 1 uchsee 
Scho l l&r.g 
Sc~bm1a ld im Sch11arzwa ld 
Scr.oHan 
Sieoer 
Stelten am kalten :11arkt 
Tcgernse8 
Ti~fenbach b. Oberstdorf 
Titisee 
Todtnau 
T odtnauberg 
Tri oerg 
Unteruhldin~en 
'Jm &n1ossen 
~;angcn i~ Allgäu 
v:ar.i:ensi:ei nach 
hii ldcm3.nn 
1d1 ldsfoin, Bad Traben/Trarbach 
f:o lfach 

73 Seebäder 
dar.: Bal~rur;; 

B~rg ( F chr.iarn) 
Cu.<höven 

tckt;rriforcie 
G Lc~sc:.;rg 

Maffkrug 
~~l;i l (:t·;ihaf en 

~e IQO fand 
H0rn~r;; (Sylt) 
Hor,1;Jcht 
JJi st 17) 

noch: i • F re:nJonverk ehr in 8 ' , ~.: !nr; ~stj{ nn 

i---------,-\ -....-·-------------------··· ,,-------·---
! F re1/~CIIJ10 JdU1fJ(,(, i I F:~2·\~C:~1 meri,;~(' ; ,, ~,'ll;I, r) 

--1 -1 ,_ Lu- (,) Jcw. :;naf.111,r:f 
dar,mt Jr , Oi.:run, r,r „ 

1 1 · t ·1 , i . t .1eoon,mcr hov. 10,,2 , 

Gurchschnittliche 
t,ufentha ltsda11er 5) 

alier der Aus-1 nsgesar,1 /;~s ,1nos-11 nsgesar,; [ ;,US r 2,r,rJs- j . 

1 

dar,-;;-~s-
gcisi e ~) 1 gast C J} inGQCS3,1lt 1 ·d ot 

----------'-----'-------i------',..--',a'-,,_s;....;.a0.;...;...e-+-F-rc_r-'-1d_cn_.__..:~o"-r.d""'s""a'-c~:......;te 
Ar,z,.h I T a0re 1 /~ 

1 

1 

2J 

2 

171 

225 
„o7 

~;s 
2,]: 

41e 
11U 

'15; 
431 

h 
J 

3:',9 
115 
37 

553 

313 
671 

50 
.... ,"1-" 
..;:1 1 

c3;2 
270 

i19S 
~o 
LU 

/{j~ 

m 
821 
1,)0 
l12 
~1-r 
0vO 

3:11 
ili7 

iG 
"'C {,,.J 

Q'; 
Vv 

78 
7 

13G 
"" 1J 

t, 

,J 

20 

2C; 

3 

28 

9 
4 

'J 
19 

152 
13 

i) 

-,p 
1 r~) 

1 35'1 

93 
89 

2 
2,:i 

23 
J 

2 ~-1-;, ,,:, 

') n11 
,,1 ul:..) 

5 ['72 
::;60 

9 ;~/[i 

r .. ,..,, 

,U'J 

8 DJ/ 

5 5·11, 
:i V,b 

:,2 

252 

3 ~Bö 
7 207 

420 
f/+9 

2 ~J/ 
2 550 

112 394 
55 

,, 51+3 
1 0')" 

UvJ 

'i 51G 
/, 010 r u 1.,.1 

2 325 
,. l,OB 1 

') ;:rri:: 
(.. ,)".J 

103 
1\5 

"l("r 
,)vü 

300 
1 597 

17 
'+61 
397 

---;--------------...--· 
5 

91 

r, 
Jsi 

1,2 

1S 
69 

') 
,1 

21 

208 
20 

i53 

53 

E,!J 

2 864 

11,3 

310 

f.O 
12 

+ 9~G,2 
9,0 

f 21,3 
13,5 
l1,G 
G,8 

19 ,9 
67,5 
0, 

qr ') 

+ .'.!.,L 

t S:'J, J 

: ,3 
f W:,O 

' lic, ,1, 
,: ,- ') 

t i:).ri 

+ 1,J,.' ' 
;~1 1 

X 

2,1 
3,2 

' 5~i,O 
5,G 

+ 1'~;: 
:< 

29,0 
5:,,3 

+ :~s 7, r; 
1,:, 

j 
')':r') ( 
i....Jd 1 C 

(\ ') u,, 
ir ,,:, 
vJ,u 

7/, 
·;,, 
·-,1...J 

·1,,, 7S) 
8,1,2 
" ..),, 

5,5 
+ 4,3 

2-: ,s 
0,3 
O,b 

+ 1 JR, l 
55,5 
X 

- 15,1, 
1,5,; 
4,', 

X 

-t 1SS,3 
+ 103,9 

X 

11&,8 
X 

X 

X 

X 

X 

+ 53,8 
:< 

X 

X 

X 

Ä 

X 

,, 
X 

X 

12,7 
X 

13,7 
X 

!3, 1 

1 ~'!, 7 
+ 11/, ,0 

X 

X 

-, 
+ 30,3°) 

l 

X 

31,4 

X 

X 

X 

X 

2'!,b 
7 ,'. 
c),L 

23,?. 
L,, j 

]i\:i 
C , 
) r 

1 ',l ,.. 
10,~, 

- '' 
~2. 7 

-;7 ,9 
?8 ,l: 
1S ,i 
7 , . 
. :5) 

1 i 
'1,y 

2,:i 
'"' ', ..... , .. 

',.,, 

7,S 
i ' 

,J,, 

21,S 
2,1, 

.:,,~r, ': .. ..;, 

; ,o 

:,2 
1,0 
< 
',o 
< -, ,,, 
4,5 
1 .,,_ 
'i ,5 

' r 
1 ,o 

1,,..1 

,- C r.,-: 

E. ,,J 

/.,1 

1, 

";il) 

! ~------------------~----------------------------'-________ ,_ ____ .__L_ ___ __..__ ______ ...... _____ '------~ 
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noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

noch: 7. Fremdenmeldungen und ~re111r· , '0 'lc',tungen im Nove·~ ,, r W,~ 
nach GemeindegrJVi·~, _,; .tl,,,: i\J(.:, ut-:'t:rts~·;.~.jnden , 

Fre;;1dm;;e ldu:1qen 11 F remdenuGc.rr:al,:·. tinoen Z) Durchschnittliche 
Gemeindegruppe darunter darunter 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Aufenthaltsdauer 5) 
aer,enubcr )iov. 1%2 lt) - insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- dar. /,us- aller 

1 

der Aus-
Gemeinde gäste 3) gäste 3) insgesar,t 

landsaäste Fremden l andsoäste 
/l.nzahl ' Taae 

noch: Seebäder 
l 

Ke llenhusen (Ostsee) lf2 - S68 - + 94,2 - 20,7 i -
Langeoog 200 - 7% - - 29,5 - 4 r: ,, -
List 27 - 583 - - 49,1 - 21,5 -
Nebal S1 - 221 - + 59,0 - 4,3 -
Neustadt (Holstein) 16) 6S1 68 897 70 - 13,7 + 22,8 1,3 1,0 
Niendorf a.O. 17) 80 - 200 - + 52,7 - ? -L)J -
Norddorf 47 - 70 - - 14,6 - 1,5 ! 

r 

Norderney 780 lt 11 8% 811 6,9 , ; 1 21,0 - X l,J,.J i 
Rantum 115 - 1 834 - - 11,6 - l5,J -
Sahlenburg 158 - 2 553 - + 601,4 - 15,2 -
Sankt Peier 339 <' 

IJ 8 5·12 85 t 13,8 X 25,it r i:; o,J 

Scharbeutz 14 - 230 - + 7,5 - 15,1, -
Spiekeroog 55 - 152 - - 85,2 

1 

-
1 

2,S -
Ti mmendorferstrand a.O. 17) 500 - 2 900 - - 2,2 - 5,8 -
Travemunde 1 554 341 4 27/f 682 , 51,,11 + 96,0 1 2,8 2 r 

1 

,J 

f/angerooge 11f0 - 253 - + 118,J - 1 (J -',u 

Wenn i ngst edt 2 - 16 - X - 8 n -,'J 

\fast er land 1 509 'IC6 19 899 134 T 2l;, 1 + 78,7 1' ,, 
JIL 

1 
. ,J 

Wi lhe lmshaven 4 768 332 9 309 703 1 l:i,~ t 45,5 2,0 2, 1 
Wyk auf Föhr 717 - 4 878 - - 3,8 1 X 6,8 -

1 710 Sonstige Berichtsgemeinden 740 290 49 791 1 600 437 107 716 + 5 56) + 9 35) 2,2 ? ? 
J ' -,-

dar.: Ahrweiler 834, 89 5 9118 150 

1 

- 5,6 + ~8,5 7, 1 1,8 
Ainring 29 - u,g - X - 15,5 -
A8mannshausen 293 20 385 22 - 11,9 X 1,3 J 1 
Ba:nberg 5 857 404 10 089 815 - 0,7 - 1,4 1,7 ? ri 

•--,U 

3ayreuth /f 821 282 16 775 1 185 + 2,4 + 7 ,3 3,5 ' ? "',-
Bergen/Obb, 132 - 555 - + 1Jti,4 X 4 1 -,. 
Bernkastel-Kues 1 325 2113 1 827 301 f 1,3 - 2,9 1,4 :,2 
Bingen 1 307 85 1 859 101 + 19,2 - 27 ,9 1,4 1 ~· ',~ 
Brilon 1 074 72 lt 051 1 737 + 

1 r 
',J - 15,3 3,8 24,J 

Ce l Je 3 310 lf90 5 283 813 f 12,4 - G,7 1,6 1, 7 
Coburg 2 933 1511 6 491 259 'I0,5 + 103 ,9 " ;, 7 + L,!. 

Cochem 1 205 193 1 435 209 + 10,0 + 15,5 1 ., 
' 1 

1 

',, .,. 
Deggendorf 2 541 53 3 359 102 8,5 72,9 1 " ... , 

+ + ''j ( ,~ 
Farchant 125 28 795 37 + 191,,8 X 6,3 '1 1 

1 
•,v 

Feilnbach 261 - 7 401 - - 5,5 - 1 28 ,1, -1 

Fischbachau 150 - 945 - + 950,0 -
1 

5,9 -
Flensburg 5 525 1 252 8 799 1662 7,8 8,4 , r 

'. ,3 - + 
1 

1,~. 
Friedrichshafon 2 719 258 4 889 419 + 5,3 - 48,9 1 '1,B -; ,s 
Fulda 6 552 556 9 791 1150 + 14,2 + 15,'f ..., C".. ·; 1 

',.,; '1 

Ger l i r.gen 570 102 10 991 131 0,5 + 125,9 19,3 1 ",, 
+ ' ' 

,, .. , 
Gießen 5 303 288 8 501 573 - 1,,0 - 11+, 7 1,6 '(1 

L;J 

Gi;;:;pingen 2 827 591 4 610 1 014 - 6,5 + 24,9 1,5 . '] 
l;J 

Göttingen 7 297 422 12 327 718 + 8,8 - 9,1 1,7 .,7 1 

Goslar 5 597 511 12 778 883 - 8,2 + 21 ,8 ? ,3 1 ,,, 
Haushar.i 134 - 2511 - - 71, '1 X 1,9 -
Heilbronn am Nec~ar , 4 651 630 7 962 1 065 + 5,1 - 12,5 1,7 \/' 
Herford 5 1&5 253 6 380 272 + 7,0 + 80,1 1,2 ;, 1 

Hildesheim 4 09/f 302 6 896 555 - 0, 1 + 33,7 ~.7 ! 
J J ~: ! 

hof 3 499 153 8 310 915 + 5,3 - 20,8 ? /, 

1 

j,:1 -, ' 

Jesteburg 491 - 9 705 - - lt,9 - 19,8 -
Kaiserslautern 3 880 535 8 C68 1 134 + 3,0 + 2,2 2,1 2, 1 

Fußnoten vgl. $. 20 
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Ge;neindegruppe 

Gernei nde 

noch: Sonstige Berichtsgemeinden 
K€;:ipten/A l 1gäu 
Kiefersfeluen 
Kachel Jffi See 
Königswinter 
Krün 
Lam 
L2ndshut 
LeichL,gen (Rhld.) 
Loe. Jrg 
: ~d11i gsburg 
!(arourg a,d.L. 
~\e,, . .:ii ngen 
Minden 
rnt e lberg/A 11gäu 
,'-:ünden 
~Jesse lwang 
Oberkaufungen 
Offenburg 
Passau 
Pforzheim 
Reutlingen 
Rothenburg ob der Tauber 
Rüdes!-,eim am Rhein 
SiegbJrg 
Si egsdorf 
Spiegelau 
Sch11ar.gau 
Trier 
fobingen 
Ulm 
\•:ag i ng am Sec 
\fa llgau 
\fasserburg (Bodensee) 
i:einheim 

; 21,i ese 1 

noch: 1, Fremdenverkehr i ; · "8r:' erqungsstätün 

.• ) ,, ,_{ .,:.i\, ... ·''::, 

----------·-- ----·----,·---~---------
r re:e;,ci1f1o-,e ldunatn 'i! Fr"'e11.Jcn:J.;er-r12-l;::i:::1~1,:n 1 

-------,----------,-------,-------·--'-----·--, 

l: 
1 

J 71, , ) , 1 ~- 1 '~ ..... !'_. ( \ 

j L,~- \Tl ,Jl ... ,'"'Ul,3/111,\;, -J 
1 daruni:er d3runtsr 1 ... ., 1nc? 1) 

ssa;;,l I Auslands- insgesar.:t Ausbnci~- L qs~onucer ,·;o'/. '~"- 1 

+ -· . 3, \ . , dar'. t.us-
gas,e JJ giis·,o J 

1
1nsgesc1:nt 

1 
:J . , 

an. SO'lSLe 

2 553 

3 973 
9 

158 
5 02; 

f.12 
2FJ2 

2 719 
4 2[·5 
,1 133 
3 554 

.,.,, '· ,,. 
1 526 

1,05 
1:0 

3EG8 
4 587 
3 ßS3 
;,. "113 
1 925 
1 915 
3 1+23 
1 334 

't08 
7 677 
4 533 
9 V13 

1
,,, ~, 

1,84 

332 
1GO 
1S9 
182 

2 
1;5 

r 
0 

433 
175 
S15 
5311 
509 

47 
1 318 

S93 
1 083 

i:.nzah 1 1 1 

5 357 1 

- 1 

11 155 

1 OS:i 
7 955 
7 315 
'i ~17 
5 703 
G S22 

1 538 
1+ SGG 
1 101 
0i 2i,5 

7 8,10 
G 0:,3 
8 523 
4 752 
2 781, 

5 :J~O 
·1 573 

28'.l 1- 1,6 

231 
158 

G73 
11G ! 
2,S 
73J 

1, 

9·1 
6 

1 Li02 
1 75 
1 21,I; 

1179 
5SG 

1 

+ 15,3 
X 

- 22,3 
+ '!7,1 
- 31 ,9 

4,3 
G,7 
3,5 
G 1 
"1" 

1r1 r 
t 11.,0 

::·,J 
,_ 22\7 

+ 

[, 
<)),) 

,J,:J 

' u, r 

-, r: 
1-; J 

? ') ·-,L.. 

+ 21,0 l 

+ 12,9 

- 35,G 

- "11,8 
X 

... 23/1 
- 17 ,1 
t ]L ,', 

X 

X 

X 

e -, 

..1,' 

1" 1J,8 
- 11, 1 
- o, ·; 
+ 9,2 
+ 92,3 
+ 28,8 
+ 7,', 

972 1 X 

;3 1;09 1 73'; - 2, 1 ' + 3,8 1 

r 
,l 

V!,, 
i r.:. ... ,'-

Durchscrni H 1 i ehe 
tiufentha lt sdc:uer 5) 

aller l der ~us-
F remden bdsaäste 

2,5 

2,8 
1i, 7 
5,9 
1,5 

12,0 
1S,'-
2,: 
....1,f) 
' . 1,' 

\0 
~0,7 

' 
J,.) 

2' / 1 C) 
• IJ 

2,: 
2,5 
i ,5 
1,6 
1,2 

·12 ,2 
1,7 
2,0 

2,; 

1,5 

"i, 2 
4,5 

2,0 
1,0 

; '1 
1 .,, 
1 c; 
'>" 
') ') {_,._ 

2,1+ 
1, 1 
1 ,4 

89 
241 

1 781 
1 134 

10 
155 

8 31,1f 1 C,Bf: 1 + b,0 

1

1 , 15,51;, 
16 G1o 1 CO:i 1 - 17 ,J - 8,3 

1 
1 1 ;72 1 : , S8 .1 1 x - V, ,3 

1,3 

\4 
i ,3 
1,8 
1,7 

,3 

2 898 25:, i 15,S \ + 8,1 1 1,6 1,0 

l
j

1 

2 m i3 
1

1 + \3 
1 

x 1 11,3 

2 40', - 1 - 33/: 1 - 1 2/ 
.._ _______________ __._ _____ _._ ____ ..;.; ____ _._ _____ L_._. ___ __,_i _____ _,;.._ ____ , _____ _ 

+) Nur Bedchtsge::ieincen, die im v/intcrhalbjahr 1960/61 und S0m::1erhalbjahr 1961 ZJsam:;ien 80 000 und i,ei1r Ubernachtung~n ~,csLt8,,, 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Frmde. - 2) Gezählt sind nur die in cien Bcherbergungssfat{en einschl. Priv;:itquartier-e - aoer nic!1t i:; .JU~G:: • .ri:ir

bergen, Kinderheimen und sonstigen i1iassenunterkünften - gegen Entgelt ubernachhnden F r2mden, ai nsch 1. cer ÜbGrnachh,ngon d2r ~.us d2.~ 1,'.w· . .:.-,,,: :-,~c~ 

anwesenden F re;icen. - 3) Personen mit standi gcm 1:ohnsiiz im /\US land. Boi Jen /;ngeh:iri gen der i ;;i Gur,cie3gobi o-t ci nsch l. :lcr 1 in ('·;est) '.,,t L,.-: ,, ".'-~ 

cJuslandischcn Str2itkrafte erfolgt die Zuordnung nicht im;:;er nach dem \;ohnsiiz !z.nd (z.Z. De~lschland), scndern auch pz,ch ci,:r S,Ja;::3r.>1, .r·: ,; ,., 

(z.B. Vareinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen übGr den /1uslanderfrcr;;denver~2hr uberhöh-l sein.~ lj) ,:irJ :iur ausge,:\csen, ·.or:n : ... ~cr·ic: :,

und im Vergleichsmcnat die Zahl der Übernachtungen j81,ci1s rninciesiens 50 oetrag:, andernfalls isl ein x oing8setzt. - 5) J!e rechnerisci;e,. ;,·_-, 

stellen i::mcr nJr die je,ieilige Aufenthaltsdauer der GJs:e in eir,er 81:herberg:in,:.,sbtte dar.~ 5) Cer Ver,;;cich bezir.nt s;cn nur 2d C:j,. :.;,.,-,,·,'s

ge.r.eind;~. f ur die Verg lei chszah lon vor 1 i egen. - 7) ,\ucercicm in zu<hz: i cnen Pri vat(iu~rt i 8ren 3:8 L:bern;ic.:-,tu,,,c,1. - o) Onno :,Jssr l-'::i1::9 !m.,h·~·, 

( ·i···' "'G s+·t dH· 1 ' ' 0 1··1·1· ,. 1" ' ")'' · 1 -z'· ' 0 
•• • - ,. 

s. unter ~.e1 ,D.:wer;. - ~J; ro s„au un ie1 ,uaG. - :u, ~.e1 1,,,ric1t is .. ~1t.:r- ,\urcrt. - 11 i,ne1pp1<11ror~ .. - i ; u~s s1r10 c1e L.8:11e111Jen ,1u 1 .~t;, ... Ci :..:.;-

gaden, 2 i sc:"ofswi osen, ~·1ari d Gern, Künigssee, Landsc:1ü l 1 en:Je:~, ~;~.r\ tsi:hc 11 onbcr~, f~o1iis;;t.1, Sa 1zDcnJ, Sc.11Jf f ~u urid Schbnau. - 13) [ i 1 ,,_,-../.:. 

Gmain, Karlstain und Tt1ile der Gemeinde Schnei~lrcut!1 (Kt.:rtaxgob~e:). -1'i) Einschl. [)ad SeG~rucl; uru Ga~ :~2:1:-;elteich. -15) :1\:\:C:1 t.Cr' ''<c:Hc:.-

fassur.1J Cer aus dem l/0r1i1onat noch <Jnwesendon F rcr.j(1n 
I 

deren LiGorn:-:ch:~n~cn j nciuch crf c.ß~ ~:~rdcn, i i eyt ci:r rcd1r1cri sc:ho (;ert der ci1,rcr1:.1;;i, 1 t ; ; ,:,-. .:."'; 

Aufentha1tsdauer uber der hbchstmöglichcn monai:1;che,, Aufenthaltsdauer von 30 TaQen. - 16) tinscG1. Pe]zer~3~en u;;d fiettir.. - 17) Gesct·1Li. 

- 20 -



11. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
~) 

1. Grenzübertritte ein- und durchre;,~ 0
• • r Per~.·,. :i - ' die ::,enzen 

Grenzübergang 

Verkehr mit d~] Ausland 

Verkehr uber Landübergänge 
Deutsch-danische Grenze 
Deutsch-niederländische Grenze 
Deutsch-belgische Grenze 
Deutsch-luxemburgische Grenze 
Deutsch-französische Grenze 
Deutsch-schweizerisch~ Grenze 
Deutsch-österreichische Grenze 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 

zusammen 
Gber Straße 
:nit der Bahn 2) 

Verkehr Jber Seehäfen 
Verkehr über Flughäfen 

Insgesamt 

Interzonenverkehr (Einreiseverkehr einschl. 
Durchreiseverkehr aus der sowjetischen. 
Besatzungszone und Jus Berlin) 

a) nach Grenzübergänger. 

1 

GrenLLlbertritie bzw. ~inreisen 
November 

1953 1952 - 1 oco 

452,5 404,2 
lf 2T/ ,2 /f 150,0 

54~,o ~E1J,O 
1 329,3 302,8 
1 

1 952,3 1 359 ,0 
2 9511,6 2 562,6 
2 409,5 2 025,5 

4,2 2,7 
-

12 02'1,S 11 295, 7 
12 231,2 

1 
10 677 ,5 

593,4 1 6:9,? 

1 

130,3 1:3,8 
Wf,5 120 ,1, 

1 13 2G8/1 1·i 5~f,,8 

1 

395,6 220,7 
' 
1 

b) nach der Staatsangehöri~keit im r,;ov2rnbe:- 1Sfi3 
1 000 

\ 

Zu-(+) bzw. Abnan:ne (-) 
Nov. 1953 aeqen·:i~er \ov. 1962 

% 

1 . 11,9 ! 
t 2,8 

1 
t 13,5 1 

8,7 1 
+ 

1 

+ i,3,7 1 

+ 1C 

1 

ld,-..} 

+ 19, ;~ ! 

58,2 1 
+ 1 

i 
1 

t 1'+/, 1 1 
14,6 ! 

+ 
' 

12,D 1 
t 1 

i 
T 22,4 1 

' 1'1,3 1 
+ 1 1 

1 

i 
1 

T 14,5 

1 + 40,9 1 
1 

i 

l,'erkehi- r;;it doi:1 ,6usiar.d f lnlerzor.9,1v:r~·s~ 
Grenzübertritte ein- ~nd durchreisencer Personen Ein- und uurchreise.1 1 

Staatsangehörigkeit L:ber 

1 

aLis d;,r sei·"_: c, i scbe:1 i 
• L Landg1°enz-

1 
Se.1- 1 Fh:g- B~ajLZ~n~;szo.1e lnSQ8Silf.iL 

uberoanoe 1 hä~en 1 und cll.:S :er1in ··-
Deutschland 7 295, 1 

1 

7 1&5,5 62,6 48,0 

1 

304,8 
Ausland 5 811,0 5 650,3 76,6 8fr,8 J -:: 

1 

,,u 
Beigien 385,5 363,5 0,2 1,8 - 1 

1 

, '" Danemark 250,G 189,9 58,5 ? ,1 'i b' j v 1· 

Frankreich 1 281, 7 1 275,4 0,5 5,9 n r 
',b 

Großbritannien und Nordirland 
94,5 78,~ 0,6 15,3 

1 

(\ 

(Vereinigtes Königreich) l.J,v 

lta l i en 161,3 157,8 0,6 3,0 (:, 7 
Luxemburg 99,2 99,1 0,0 o, 1 

1 

i),0 
Niederlande 1 2'+0,1 1 234 ,lt 1,3 4,4 o,·:, 
t,sterreich 865,5 862,0 0,5 3,0 ' L ,:: 
Schweden 31 ,5 21 ,8 6,1 3,5 (\ ') u,. 
Schw2iz 1 C67, 1 1 CIS1,5 0/+ 5,2 r. c; v,u 
Tschechoslowakei 2,0 1,9 0,0 n 1 

1 
,-( ., 

u, 1 C)' 

'/ero1nigte Staaten 133,5 113, 1 { ,2 '18,2 1 .-, () v,. 
Ubri~cs t.usland 198,5 171,4 5,7 

1 

21,3 3,S 

1 
Ohne Aufgliederung 101,2 83, 7 12,5 " -3) - 1::. ! ,J 

Insgesamt 13 208,4 12 924,6 1 
1 

139,3 l 11.4,5 
j 

}':1/, 

1) Reis~n ;ni t Reisepaß o~er Personalcl;s11eis (einschl. Durchre1sever~chr), aber ohne Grenzverkehr mit ArbeiterkZJrte,n, .l,usflu.~sb,:·,1i 1 ]1,;1,ii1:,·:1 
und sonstigen Ausweisen. - 2) Einschl. des Verkehrs ;;iit Schiffen uber die Riieinhäfen Sreis3ch, Emmerich, Grcffern, Kehl, :·;1;,;i, .~:.c;nf,'.oen 
und die Bodenseehäfen. - 3) Darunter 78 645 über Flughäfen. 
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noch: !I. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

2. Grenzübertritte ein- und durchreisender Pcr;'nenkro .-sr,~'8uge übe~ die Grc ,, -:~'.:' 

Deutsch land 

Ausianci 
3elgien 
Dane[,ark 
Fr2r:~ oöch 

He i 1:13tst aat 
Grenzeingangsland 

bzw. 
Fahrbntrittsland 

; 0!Jbritannien und Nordirland 
( '/ere in i gt es Köni grei eh) 

lta li en 
Luxe;;;:,urg 
r:ieJcrlande 
:·iorh·egen 
Ssterrci eh 
Sch11edc,1 

und Einreisen von Pr:-r .. , 1 • ., ·-~ ,:fah,"'11-;uge11 1:~. lrJ.·:·.:·JnPnver·'.<o' .. r 
im ;1;;•1ar.ber 1\.J53 

Personenkraftfai1rzeuoe 
Krafta,r.ni bussc 

darunter 
1 i nsgesa:nt 

Personen
krafh1agen 

Kraft
räder insgesamt mit Fahr-

c~sten 

a) Aus dem Ausland eingereiste Parsonenkraftfahrzeuge nach der:i Heimatstaat 

2 583,9 1 2 433,,i 131,0 19,1 1 17,9 

2 085,9 1 344,5 118,8 22,5 20,9 

178,7 1 171,2 5,5 1,0 1,0 
48,5 1;5,7 0,7 1,1 1,1 

481,6 454,9 21,8 4,9 4,5 

23,6 

"iS,8 
„z,a 

495,: 

23,1 0,6 0,0 

18,2 0,5 0,0 
40,9 1,7 ~.: 

430,1 44,5 11,5 

·1>0 1,0 0)0 0)0 
299,8 276,4 20,2 3,2 

5,0 4,9 0,1 0,0 
45u,3 437,s 22,0 o,s 

0,2 0,2 0,0 

0,0 

0,0 
0,1 

10,5 
8,0 
3,1 
O,ü 
0,4 
,'1 -, 
'),d 

1 

insgesamt 1 

1 

29~,4 

359,9 
22 ,i„ 
22,8 

111,0 

·1 0 u, .... 

0,9 
1,3 

'129,9 
ll '. u,' 

ri 1 Ov,v 

0,4 
s,s 
D,'J 

' , . ! (' l ' "' 1) u n, en- J8, cgen:,e.ts-

20:+,Q 
3,3 

11t,5 
7~ (, .... ,u 

1:J,r, 

v&rkehr 

1~2.~ 

15~,: 
1.:: -
1,1, 

r), Y 

,3~,? 

'J': 

,,,.. 

., 
. ," 

Sch~eiz 
Tschechoslo,akei 
Vereinigte StJaten 
Übrige Lancier 

dagegen November 1952 

23,7 23,5 0,1 0,0 /~ 1 ~,3 --- : ;',-. 1 

---------6_,1 ____ 6_,s ___ u_·,_o ___ o_,o ___ ~L, -~I,~ -~O i---·-•_·_J 
1 ' 1:.b·,·97 1:.3~,s~ 2499 i4r: r- r;-9 1 <71d' 1 'Jr/' 
nsgesam ; o , . ,J , 'f,,:i " o.i ,., 

1 
., , i ._(; ,:. 

4 102,5 3 757,8 308,3 36,5 33,9 1 : 181,2 i 3'.Ji~,1t i ),,1.,,,•, 
')\ 

b) Aus dem Ausland eingereiste deutsche Personenkraftfahrzeuge nach dem Grenzeingangs~ bzw. FahrtantrittslariG'J 

Belgien 
Dänemark 
F rankrei eh 
Großbritannien und 1/ordi r la 

( Vereinigtes Königreich) 
lta liEn 
Luxemburg 
,~i eder lande 
ifori.,.·egen 

Österreich 
Sch1,edcn 
Sch11ei z 
Tsche~hoslo~akci 
Vereinig:e st~aten 
Übri ~e Länder 

dagegen :fover.:ber 1962 

Berlin (1,(est) 

Ins 

So,>'jetsektor von Berlin und 
sow j et i sehe 3esat zungszone 

nd 

gesamt 

c) Im 

lnsges;;:::t 

da:;cgcr. )!cvc::ober 1952 

90,3 85,2 1 4,3 0,8 0,8 17,2 

55,1 5'.J,0 1 1,9 0,2 0,2 ' q 

1 
"J" 

310,3 292,3 14, 1 3,9 3,5 73,9 

0,0 . . 0,0 0,0 ll,1 

0, 1 . . 0, 1 
1 

0,1 1,1 

62,5 57,0 5,0 0,5 o,s 5,0 
890,3 832,73) lt9,8 7,8 

1 

7,2 105,5 

0,0 0,0 - - - -
429,3 416,5-i 10,8 1,9 'i,9 ';O ? 

JJ., ... 

0,1 0 1j - o,c 0,0 0,2 
' 735,4 586,5 45,0 3,8 3,5 5f.,lf 

0;4 0,4 0,0 0,0 0,0 0,3 

- o· o4l 
. - -

1 

-
0,1 . 0,1 0, 1 ·1,4 

1 

2 583,9 
1 

2 433,8 131,0 19, 1 17 ,9 

1 

299,'+ 

2 313,5 2 126,7 158,7 18,0 15,9 275,9 

1 nterzonenverkehr eingereiste Pers0nenkraftfahrzeuge5) nach dem Fahrtantritts land 

~3,2 1 41,7 0,2 1,3 11 1,2 31,5 

1,9 1,9 0,0 0,0 0,0 0,1 

1t5,0 
33,5 

43,5 
32,2 

0,3 
0,1 

1,3 
1,2 

1 

1,2 
1 , 
.,1 

31,6 
27, 1 

"i,? 
SS,9 

J,O~l 

1 - 1 ------ -~·-- --· 

1) t I nscr, 1.. Seru sverkcr1r und F eri enz i e 1-Rei st;vr;rkchr, lii G nclch § l,3 d1JS Persc;-:c~cef;jrceru~.;sg,~se:zes vc::i 21.:L 10Cd a 1s So;,ül'r: v:-- .. -,.:; ·, ,,_,. 

~ehr„ gsl-.:en. - 2) Gie Zuordnung erfolgt bei der. Persor,enkrafr.agEn ur.d Kraftrciaern nach der,, Land, aus de::i jcr Gre.,z"j2rtri~1 .::·'1:,-,. : 

or.,nibusscn nz,ch dem Fahrtantrittslond. - 3) Über See eingGroiste Parsonenkraflwagen ozw. Kraftrader. M 4) AUS dem ubrigen ~usland iib,r ;:, ·<':,, .: 

oder uber Sae eingereiste Personenkrafb.-agen. - S) Jhne Personenkraftfahrzeuge, die im Verkehr zwischen diJii Ausland und Berlin (',\c.,:1 oz, • .,, · .. :,0 .,0;

sektor von Ber 1 in und der sowjet i sehen Besatzungszone die Grenzkontrollstellen passiert hab er.. 
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111. Einnahmen und Ausgaben ', .~ "!c'.ii ,3n im Rei severk~:.r 

1. Ei nr..:hmGn und Ausgaben von Devisen im Rei sevcr:<ä,r .~.:~ 1 ;.:: ' ',, Lrnderr, ' 

November 1963 Nove;;;ber 1%2 Zu- ( +) bzw. Abn~hme ( - ) 

v/ährungsland 1) 
Einnahmen 2) 1 

Nov. 1%3 gegenuber :1ov. 1%2 
Ausgaben 3) Einnahmen 2) AusgJben 3) 

Einnahmen l AuscJben 
1 000 DM t 

i 

6 487 6 680 5 440 12 029 -1-
IJ+,'t \ Belgien und Luxemburg t 1:1,L -

Oänerr.ark 4 285 2 B75 2 972 2 153 + 41t,2 + 3~,5 l Finnland 1 213 424 1 327 31+7 - 2.,G t 22,2 
Fran~rei eh 25 424 20 1C5 18 572 18 878 t JS,2 + 6,:i 
Griechenlz.nd 854 b 183 524 2651 + 63,0 + 133 ,2 
Großbritannien und Nordirland 8 613 6 543 76G5 5 827 t 12,4 

1 
+ ,0 ( Vereinigtes Kcinigreich) 

Irland 21 121 50 182 - 58,0 1 - 33,5 
Island 193 1 98 0 + %,9 - 83,3 
lta lien 13 383 27 894 5 719 J9 929 + 134,0 - -:i ' Jl..i, 1 

Niederlande 9 205 51 873 & 738 54 018 3S,S - ' n + ·,,v 
r,Jor-..egen 1672 794 1 527 651 + 9,5 

1 

l 
?1 (\ 
L-l J' 

Österreich 10 014 22 094 9 277 25 118 ' 7, 9 - ,2,C 
Polen 4) 42 158 26 15'.J + 61,S - .'J,G 

1 Pcrtuga 1 212 370 211 208 t D,5 + 
-17 ,. ',, 

3 203 1 440 2 1108 1 r.".,1( 20,8 C •, Schweden i JJ•) + - n,J 
Schweiz und Liechtenstein 18 1f56 31 136 17 890 

1 

l+l, G78 t 3,2 - ,l'.:,j 
Sowjetunion 5) 46 249 l(j 

1 

17\ + 12 ,2 t l+5,0 
Spanien 3 445 10 102 2 372 9 9/1' • i',S ,2 t 1,3 
Tschechoslowakei 30 195 G bG 1 4CO,O 

1 

+ 182 ,6 
Türkei 956 835 1 023 277 - r 

+ 201 ,8 - :i,u 
Übri9es Europa 408 7 185 277 1 373 + 1+7,3 

1 

423,J 
Afrika 978 1 762 840 1 ~26 j ~E /+ 

1 

T 15,5 
Asien 3 409 1 775 3 127 1 69G + 9,0 t '+, 7 
Australien 197 350 257 302 - 2o,Z 1 + JS,~ 
Kanada 1 411 870 2 143 7GS ')[, ') 1 23,2 

1 - v1,1.. 

1 

+ 
Süd- und Mittelamerika 1 738 639 1 1+21 67S L2,3 r c· 1 t - J,::i 

1 
Vereinigte Staaten 58 272 21 81;8 51 788 19 822 + 12,5 + !0,2 1 Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 75 71 91 '.J 17,6 - l~,5 1 -

1 1 1 -l 24S~T· Insgesamt 174 252 224 679 144 001 21,0 - 8,3 

Außerdem fur Personenbeförderung 

Deutsche Bundesbahn 9 635 10 807 7 903 7 5fj 

1 

t 21,9 . lr2 ,8 
Ausländische Luftverkehrsunternehmen 

1 im grenzüberschreitenden Verkehr - -
1 

13 rJ93 - 1 . 
1 

1 

+) Bundesgebiet einschl. Ber 1i n ( 1/est) 

1) Frer.:d;iährungsbeträge \19rden den Ländern zugeordnet, in aenen die betreffende Währung gesetzliches Zah lungsmi ito l ist, mit ,\usrJh,;;e ,~er 
außereuropaischen assoziierten Gebiete und_Lander von Belgien, Frankreich, Großbritannien, den Niederland~n, Portug~l und S;,anien, rior«., Betr:igo ~en entsprechenden Erdteilen zugerechnet' werden. Oi':-Rei sezah 1ungsmi Hel werden den Landern zt.0erechnd, in ae,1en sie aw)e,:, '':: t 
sind. - 2) Die Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reiseburos angekauften bzw. zur.i Einzug ~berno:;.J,enen Sorten, son!-.tiGC R~i~czahlur.gsr.ii~tel und den Reisever~ehr betreffende Locrwois:Jr.gcn ::ws dem Aus fand sowie die Einnahr.;r,r, :JJS ci&;;; Versand von Dr·:-:Mcn u10 -::_:-:z0~. hu~crcie;n sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu Lasten von DM-Konten von AuslänJern ejnbezo9fm, - 3) !1n \nlanaer verk:.~,"te Sorten und sonstige Reiselah lungsrr.itte l, die der. Reiseverkehr betreffenden ubcrwei sungen in dJs /,t:s lJnd sowi c cli e von in liindi s~hcn :/ci .. !','"' den nach ~em Ausland ausgeführten Oi'i-Seträge, soweit sie zuruckgeflossen sind. - 4) Einschl. Jstgebie-tP. des Deu~schen Reiche., (St..nJ 31.12.1937), z.Z. unter polnischer Verw;;Jtung. - 5) Einschl. Ostgebiete des Deutschen R~icne3 (S-tand 3'1.12.1937), z.Z. 1;nler s,J,1,L:i:.c':cr Verwaltung. 

Cue 11e; Deutsche Bundesbank, F rankfo~ ;/ ai n 
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